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Ambulanter 
Pflegedienst

Tagespflege 
Schäperhaus

am Mutterhaus
Pflegezentrum

Hauptstr. 173
49448 Lemförde

www.
pflegezentrum-
lemfoerde.de

Tag der offenen Tür
im Schäperhaus
Samstag, 09.11.24
von 11-14 Uhr



Stemweder Bote | 52. Jahrgang | Nr. 43 | Samstag, 02. November 2024 | Kw 44 | stemweder-bote.de/e-paper2



Stemweder Bote | 52. Jahrgang | Nr. 43 | Samstag, 02. November 2024 | Kw 44 | Rautenberg Media 3

Anzeige

Neue Räume, bewährtes Konzept
Wie sich das bekannte Leverner Traditionsgeschäft Westerkamp für die Zukunft aufstellt

„Wir sind gut sortiert, dass schätzen die Kunden“, sagt Westerkamp-„Wir sind gut sortiert, dass schätzen die Kunden“, sagt Westerkamp-„Wir sind gut sortiert, dass schätzen die Kunden“, sagt Westerkamp-„Wir sind gut sortiert, dass schätzen die Kunden“, sagt Westerkamp-„Wir sind gut sortiert, dass schätzen die Kunden“, sagt Westerkamp-
Geschäftsführer Holger Felber. Das soll auch nach der Umstrukturie-Geschäftsführer Holger Felber. Das soll auch nach der Umstrukturie-Geschäftsführer Holger Felber. Das soll auch nach der Umstrukturie-Geschäftsführer Holger Felber. Das soll auch nach der Umstrukturie-Geschäftsführer Holger Felber. Das soll auch nach der Umstrukturie-
rung so bleiben.rung so bleiben.rung so bleiben.rung so bleiben.rung so bleiben.

Bei Westerkamp in Levern ist dieser Tage ganz besonders viel los: DerBei Westerkamp in Levern ist dieser Tage ganz besonders viel los: DerBei Westerkamp in Levern ist dieser Tage ganz besonders viel los: DerBei Westerkamp in Levern ist dieser Tage ganz besonders viel los: DerBei Westerkamp in Levern ist dieser Tage ganz besonders viel los: Der
Räumungsverkauf mit vielen attraktiven Rabatten und tollen Sonder-Räumungsverkauf mit vielen attraktiven Rabatten und tollen Sonder-Räumungsverkauf mit vielen attraktiven Rabatten und tollen Sonder-Räumungsverkauf mit vielen attraktiven Rabatten und tollen Sonder-Räumungsverkauf mit vielen attraktiven Rabatten und tollen Sonder-
Aktionen ist in vollem Gange. Fotos: Heidrun MühlkeAktionen ist in vollem Gange. Fotos: Heidrun MühlkeAktionen ist in vollem Gange. Fotos: Heidrun MühlkeAktionen ist in vollem Gange. Fotos: Heidrun MühlkeAktionen ist in vollem Gange. Fotos: Heidrun Mühlke

Levern (mama). Ob Messer, Kaf-
fee- und Espressomaschinen,
Backzubehör, Einmachgläser,
Schubkarren, Gartenschlauch,
Werkzeuge, Elektro-Groß- und
Kleingeräte oder Dekorationsar-
tikel: die Firma Westerkamp in
Levern ist seit jeher Anlaufstelle
für Handwerker, Heimwerker und
Hausfrauen. Und das bereits seit
mehr als 100 Jahren. Nun steht
bei dem Traditionsunternehmen
eine Umstrukturierung ins Haus:

Ein Umzug vom Westerkamp-
Stammhaus an der Leverner Straße
24 in die Geschäftsräume an der
Leverner Straße 22, in dem einst
der Betrieb Farben Vogt ansässig
war. Hier, in den neuen Räumlich-
keiten, wird das bewährte Sorti-
ment in kleinerem Umfang wie ge-
wohnt geführt. Service und Bera-
tung stehen bei Westerkamp
weiterhin im Vordergrund, auch bei
der Reparatur von Elektro-Geräten
sowie der Wartung von Druckent-

wässerung- und Hausanlagen. „Uns
liegt die Zufriedenheit der Kunden
besonders am Herzen“, betonen die
beiden Geschäftsführer Holger Fel-
ber und Christian Nobbe. Zum 31.
Dezember dieses Jahres soll das
Stammhaus an der Leverner Straße
24 schließen. Ein entsprechender
Räumungsverkauf ist daher aktuell
im vollen Gange. Nach einem groß
angelegten Aktionstag mit tollem
Rahmenprogramm (Bericht folgt in

der nächsten Ausgabe), warten
bei Westerkamp auch weiterhin
viele attraktive Rabatte und Son-
deraktionen auf die Kunden. Denn
es gilt die Devise: Alles raus bis
Nikolaus!Ein Besuch bei dem be-
kannten Leverner Traditionsge-
schäft lohnt sich im Moment also
ganz besonders und sicher ist hier
auch schon die eine oder andere
originelle Geschenk-Idee für Weih-
nachten zu finden.
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Stemweder Kirchengemeinden
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
3.3.3.3.3. November November November November November- 23.- 23.- 23.- 23.- 23. Sonntag nach Sonntag nach Sonntag nach Sonntag nach Sonntag nach
TTTTTrinitatisrinitatisrinitatisrinitatisrinitatis
11 Uhr - Gottesdienst in der Jo-
hanneskapelle in Twiehausen
(Prädikantin C. Bade)
17 Uhr Hubertusgottesdienst mit
den Jagdbläsern in der St. Mari-
en-Kirche in Dielingen
(Pfr. M. Beening)
Donnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. NovemberDonnerstag, 7. November
10 Uhr - Gottesdienst im Senio-
renheim Langer in Levern (Prädi-
kantin C. Bade)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden:
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termineermineermineermineermine
LevernLevernLevernLevernLevern
Dienstag, 5. November: 16.30 Uhr
Katechumenentreffen zur Vorbe-
reitung des Krippenspiels; 19 Uhr
Presbyteriumssitzung im Ge-
meindehaus Levern
Mittwoch, 6. November: 14.30
Uhr Frauenhilfe im Gemeinde-
haus Levern
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Sonntag, 3. November: 14 Uhr
bis 16 Uhr Second-Handbasar für
Baby/Kinderbekleidung und -
ausstattung im Gemeindehaus
Oppenwehe mit Caféteria
Dienstag, 5. November: 15 Uhr
Katechumenentreffen zur Vorbe-
reitung des Krippenspiels
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
Samstag, 9. November: 9 Uhr bis
11.30 Uhr Kinderkirche im Ge-
meindezentrum Haldem
(Pfr. M. Beening und Team)
Gruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, Chöre
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
Montag: 15.30 bis 17 Uhr Eltern-
Kind-Gruppe für Eltern und ihre
Kinder in den ersten beiden Le-
bensjahren im Gemeindezentrum
HAI (CVJM) - Informationen bei
Toni Hüsener Tel. 01706831325;
19.30 bis 21 Uhr Posaunenchor-
probe im Bürgerhaus in Dielin-
gen; 19.30 bis 21 Uhr WWJD-Grup-
pe des CVJM für Jugendliche ab
17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig, Ansprechpart-
ner Eduard Abrams 0160/
96687806); 20 bis 22 Uhr Bad-

mintontraining (CVJM) in der
Zweifach-Sporthalle in Dielingen,
Ansprechpartner Martin Holt-
kamp (martin-
holtkamp@web.de)
Dienstag: 15 bis 17 Uhr Altenstu-
be im Bürgerhaus in Dielingen
Mittwoch:
16 bis 17 Uhr Kinderchor im Ge-
meindezentrum Haldem (ab 5
Jahren) -Informationen bei Sab-
rina Dresa Tel. 0179/1304817
Freitag: 19 bis 22 Uhr Jugend-
kreis im Gemeindezentrum Hal-
dem (ab 13 Jahren) - Ansprech-
partner Jugendreferent der Re-
gion Stemwede Michel Meier
Tel. 0151/70592398 oder
michel.meier@ekvw.de;
20 bis 22 Uhr Badmintontraining
(CVJM) in der Zweifach-Sporthal-
le in Dielingen, Ansprechpartner
Martin Holtkamp
(martin-holtkamp@web.de)
Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)
Dienstag: 9.30 bis 11 Uhr Spiel-
gruppe für Eltern mit Kindern bis
zum Kindergartenalter im Ge-
meindehaus (CVJM) - Informati-
onen bei Eileen Ryzich Tel. 0160/
90370972
Mittwoch: 19.30 Uhr
Chor Pantarhei
Donnertag: 19.30 Uhr
Chor Herztöne
Freitag: 19.30 Uhr
Posaunenchorprobe
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 15 Uhr Katechumenen;
19 Uhr Posaunenchor;
20.30 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14.30 bis 16 Uhr Krab-
belgruppe in der Ev. Tagesein-
richtung für Kinder - Informatio-
nen bei Kerstin Syska und Heike
Krüger Tel. 05773/8774; 14.30
Uhr Frauengemeinschaft mit
Anette Köllner;
15 Uhr Flöten/Jungbläser;
19 Uhr Tischharfen II
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Montag: 19.30 Uhr Posaunenchor-
Probe
Dienstag: 19 Uhr Frauenge-
sprächskreis (Fahrt zur Buch-
handlung nach Espelkamp)
Mittwoch: 14.30 Uhr Frauenkreis
Oppendorf (Pickertessen in der
Gaststätte Engelbrecht/Cordes)
Donnerstag: 15 Uhr Spiel - und

Klönnachmittag für Senioren im
Gemeindehaus; 19 Uhr Kirchen-
chorprobe
Freitag: 17.15 bis 18.45 Uhr Jung-

schar für Mädchen und Jungen
(von 8 bis 12 Jahren); 19 Uhr Ju-
gendkreis im Gemeindezentrum
Haldem

Otto Pöttker 
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Adventskonzert in der
Leverner Stiftskirche
Kirchenchor „Herztöne“ lädt ein
Levern. Der Kirchenchor „Herztö-
ne“ unter der Leitung von Olga
Rust bereitet sich seit den Som-
mermonaten auf das Adventskon-
zert in der Leverner Stiftskirche
vor. Die Leverner Stiftskirche wird
im Lichterglanz erstrahlen.
Die Besucher erwartet ein ab-
wechslungsreiches und stim-
mungsvolles Programm mit tradi-
tionellen und neuen musikali-
schen Werken zu Weihnachten.
Das Konzert findet statt zum 1.

Advent am Sonntag, 1. Dezember.
Beginn ist um 17 Uhr. Der Eintritt
ist frei. Im Anschluss an das Kon-
zert wird das 1. Adventsfenster
geöffnet. Es sind alle Interessier-
ten eingeladen, das festlich ge-
schmückte 1. Adventsfenster zu
erleben. Für kalte und heiße Ge-
tränke wird gesorgt. Wie gewohnt,
sind eigene Tassen oder Gläser
mitzubringen.Der Kirchenchor
Herztöne freut sich auf viele Be-
sucher!

Die Eisdiele

bedankt sich herzlich bei allen Gästen
für die tolle erste Saison.

Auch wenn die offizielle Eis-Saison vorbei ist,

bieten wir bis zum 15.12. 2024 
Do. - Sa. von 14.30 - 18.00 Uhr

und So. von 13.00 - 18.00 Uhr

heiße Waffeln, winterliche Eissorten
und heiße Getränke für Sie an.

Selbstverständlich nehmen wir auch größere Gruppen-
reservierungen außerhalb der Öffnungszeiten für Sie entgegen.

Hauptstraße 30, 49163 Hunteburg
Tel. 0 54 75 - 2 58 78 45, Mobil 0171-8157036

  Viele Grüße

Ihr Hunteburger Auszeit Team

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
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Gitarrenduo „Danni und
Manni“ und Heimatbühne
Stemweder Berg treten auf
Handgemachte Musik und plattdeutsche
Sketche sind die Zutaten für den diesjährigen
„Kultureintopf“ - Möglichkeit zum
Grünkohlessen

Das Gitarrenduo „Danni & Manni“ ist die „Hauptzutat“ für denDas Gitarrenduo „Danni & Manni“ ist die „Hauptzutat“ für denDas Gitarrenduo „Danni & Manni“ ist die „Hauptzutat“ für denDas Gitarrenduo „Danni & Manni“ ist die „Hauptzutat“ für denDas Gitarrenduo „Danni & Manni“ ist die „Hauptzutat“ für den
diesjährigen „Kultureintopf“ am 9. November in der Wehdemer Begeg-diesjährigen „Kultureintopf“ am 9. November in der Wehdemer Begeg-diesjährigen „Kultureintopf“ am 9. November in der Wehdemer Begeg-diesjährigen „Kultureintopf“ am 9. November in der Wehdemer Begeg-diesjährigen „Kultureintopf“ am 9. November in der Wehdemer Begeg-
nungsstätte.nungsstätte.nungsstätte.nungsstätte.nungsstätte.

Wehdem. Das Duo „Danni & Man-
ni“ ist am Samstag, 9. November,
die „Hauptzutat“ für den diesjähri-
gen „Kultureintopf“ in der Weh-
demer Begegnungsstätte. Der
Stemweder Kulturring teilt dazu
mit: Das Duo „Danni & Manni“ be-
sticht durch ein hervorragendes mu-
sikalisches Zusammenspiel und har-
monischen Satzgesang ohne tech-
nischen Schnickschnack. Lieder von
den 60ern bis heute, von Folk und
Country bis Rock und Pop, z.B. von
den Beatles, Elton John, John Den-
ver, Eric Clapton, Sting, Pink Floyd,

Westernhagen etc. sind ein Hörge-
nuss pur. Songs, die wir alle kennen
und lieben und die uns wunderschö-
ne Erinnerungen bescheren.
Weiterhin wird der Kultureintopf
bereichert und gewürzt durch platt-
deutsche Sketche „Düt un dat up
Platt“ der Heimatbühne Stemwe-
der Berg. Wer möchte, kann vorher
traditionsgemäß ein leckeres Grün-
kohlessen genießen. Der Eintritt
beträgt ohne Grünkohlessen 20
Euro im Vorverkauf und 22 Euro an
der Abendkasse, Einlass ab 19 Uhr.
Mit Grünkohlessen beträgt der Ein-
tritt 30 Euro. Hierfür ist eine Anmel-
dung erforderlich und der Kartener-
werb ist ausschließlich im Vorver-
kauf möglich. Einlass ist in diesem
Fall ab 18.30. Reservierungen sind
möglich bei Doris Schwier, Telefon
05773 / 655 oder Erhard Martens,
Telefon 0152 / 24245458 sowie per
E-Mail an
vvk@stemweder-kulturring.de
Weitere Informationen gibt es onli-
ne unter
www.stemweder-kulturring.de.

schnell·flexibel
preiswert

05743/933 977 0

Entsorgungsbetriebe GmbH

• Mulden- und Containerdienst
•  Annahmestelle für privaten 

und gewerblichen Abfall
•  Annahme von Kühl- und 

 Elektrogeräten
• Altpapierentsorgung
• Altholzverwertung

• Transportlogistik
• Schrott- und Metallhandel
• Abfallsortierbetrieb

Öffnungszeiten:
Mo. –  Fr. 7.00 – 17.00 Uhr

Sa. 8.00 – 12.00 Uhr

Grenzweg 9, 32351 Stemwede

05773 620 info@wueppenhorst.de

www.wueppenhorst.de wueppenhorstentsorgung
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Vorträge: Unternehmer bereiten sich auf 2025 vor
Info-Frühstück des Gewerbeverein Stemwede zum Thema
E-Rechnung im neuen Amtshaus der Gemeinde

Die Referenten Falk Fieseler, Steuerberater und Geschäftsführer der Fieseler GmbH (links), und Adolf Ey,Die Referenten Falk Fieseler, Steuerberater und Geschäftsführer der Fieseler GmbH (links), und Adolf Ey,Die Referenten Falk Fieseler, Steuerberater und Geschäftsführer der Fieseler GmbH (links), und Adolf Ey,Die Referenten Falk Fieseler, Steuerberater und Geschäftsführer der Fieseler GmbH (links), und Adolf Ey,Die Referenten Falk Fieseler, Steuerberater und Geschäftsführer der Fieseler GmbH (links), und Adolf Ey,
Geschäftsführer der Gamma Unternehmensgruppe, konnten den Zuhörern fachkundige Auskünfte geben.Geschäftsführer der Gamma Unternehmensgruppe, konnten den Zuhörern fachkundige Auskünfte geben.Geschäftsführer der Gamma Unternehmensgruppe, konnten den Zuhörern fachkundige Auskünfte geben.Geschäftsführer der Gamma Unternehmensgruppe, konnten den Zuhörern fachkundige Auskünfte geben.Geschäftsführer der Gamma Unternehmensgruppe, konnten den Zuhörern fachkundige Auskünfte geben.

Unternehmer aus Stemwede haben sich im neu gestalteten Amtshaus zum Frühstück getroffen, um wichtigeUnternehmer aus Stemwede haben sich im neu gestalteten Amtshaus zum Frühstück getroffen, um wichtigeUnternehmer aus Stemwede haben sich im neu gestalteten Amtshaus zum Frühstück getroffen, um wichtigeUnternehmer aus Stemwede haben sich im neu gestalteten Amtshaus zum Frühstück getroffen, um wichtigeUnternehmer aus Stemwede haben sich im neu gestalteten Amtshaus zum Frühstück getroffen, um wichtige
Informationen zum Thema „E-Rechnung“ zu erhalten.Informationen zum Thema „E-Rechnung“ zu erhalten.Informationen zum Thema „E-Rechnung“ zu erhalten.Informationen zum Thema „E-Rechnung“ zu erhalten.Informationen zum Thema „E-Rechnung“ zu erhalten.

Levern / Stemwede. E-Rechnung -
verpflichtend ab 2025 - Was kommt
auf Unternehmen zu? Um Antworten
auf diese Frage von den Referenten
Falk Fieseler, Steuerberater und Ge-
schäftsführer der Fieseler GmbH, und
Adolf Ey, Geschäftsführer der Gam-
ma Unternehmensgruppe, zu erhal-
ten, trafen sich einige Unternehmer
in Levern. Die Gemeinde Stemwede
erklärte sich gern bereit, für dieses
Treffen die Türen des neu gestalte-
ten Amtshauses zu öffnen.
Der Vormittag startete mit belegten
Brötchen und Kaffee. Um 8.30 Uhr
begrüßte Bürgermeister Kai Abrus-
zat die Runde im Stemweder-Berg-
Saal und lieferte einige Infos und
Fakten zum neuen Zuhause der Ge-
meinde. Er gab Einblicke in die opti-
mierten Abläufe im neuen Bürger-
service. „Der Bürger besucht das
Amtshaus und der Mitarbeiter dort
kommt zu ihm.“
Nicht ohne Stolz stellte der Bürger-
meister das neue Konzept vor, in
dem multifunktonale Teams sich in
modernen Strukturen um ihre Auf-
gaben kümmern. Dieses Konzept ist
beispielhaft für eine Kommune die-
ser Größe. Den Teilnehmenden bot
sich damit eine schöne Gelegenheit

„ihre“ Gemeinde neu aufgestellt zu
erleben.
Auch mit Blick auf das Fachthema
„E-Rechnung“ erhielten die Teilneh-
mer zahlreiche Eindrücke. Mit der
Verabschiedung des Wachstums-
chancengesetz verpflichtet der Ge-
setzgeber Unternehmen ab dem 1.
Januar 2025 zum möglichen Emp-
fang von E-Rechnungen. Mit Über-

gangsfristen bleibt Unternehmern bis
2027 Zeit, vollständig auf die E-Rech-
nung umzustellen.
Falk Fieseler, Steuerberater und Ge-
schäftsführer der Fieseler GmbH,
Stemwede stellte die gesetzlichen
Gegebenheiten vor und verriet den
Zuhörenden, warum sie keine Sorge
vor der E-Rechnung haben, sondern
darin eine Chance erkennen sollten.

Adolf Ey, Geschäftsführer der Gam-
ma Unternehmensgruppe, Stemwe-
de stellte technische Voraussetzun-
gen und eine mögliche Lösung vor.
Die Änderungen, die in Kraft treten,
zielen auf den B2B-Bereich (Ge-
schäftsbeziehungen zwischen Unter-
nehmen) ab. Diese Anpassungen fol-
gen der Strategie der Europäischen
Union, den digitalen Wandel weiter
voranzutreiben und den Umsatzsteu-
erbetrug zu bekämpfen.
Diese Änderungen bedeuten, dass
sich Unternehmen schon jetzt auf
die neuen gesetzlichen Anforderun-
gen vorbereiten müssen, um ab dem
1. Januar 2025 konform zu sein.
Besonders wichtig ist es, die inter-
nen Systeme zur Rechnungserstel-
lung, -verarbeitung -prüfung und Ar-
chivierung anzupassen und sicher-
zustellen, dass alle Prozesse den
neuen Standards gerecht werden.
Falk Fieseler und Adolf Ey wiesen auf
relevante Aspekte hin und stellten
gleichzeitig fundierte Lösungsansät-
ze vor. Die vielfältigen Fragen, die im
Anschluss an den Vortrag gestellt
wurden, zeigten, wie groß das Inter-
esse an diesem Thema ist. Die Ver-
anstaltung wurde von den Teilneh-
merInnen als sehr kurzweilig und
informativ empfunden. Die Organi-
satoren des Gewerbevereins zeig-
ten sich zufrieden und arbeiten
bereits jetzt an weiteren, für die Mit-
glieder spannenden Formaten.



Stemweder Bote | 52. Jahrgang | Nr. 43 | Samstag, 02. November 2024 | Kw 44 | Rautenberg Media 9

H H TIEMANN’s Hotel H H  
Vor der Brücke 9  Lemförde/Stemshorn 

Tischreservierung 05443 999 0 
TIEMANN’s TIPP: Auch schon mal an 

Ihre Weihnachtsfeier denken... 

www.tiemanns hotel.de

Frisch aus dem Rohr!! 

TIEMANN’s 1/2 Ente 
mit Rotkohl, Apfelkompott und  

Kartoffelklößen – ab 2 Personen* 
Preis pro Person 33,00 €  

ab 11.11.  
TIEMANN’s ganze Gans 

frisch aus dem Ofen mit herzhaftem 
Drumherum für 4 Personen*  

Preis 210,00 € 
Beilagen pro weitere Pers. 18,00 €

*nur auf Vorbestellung!!!!!

Dielinger Adventsmarkt und Dorfstammtisch

Die Dielinger Runde plant
bereits den diesjährigen Ad-
ventsmarkt, der am 1. Dezem-
ber rund um die Marienkirche
stattfinden wird.  Alle, die Inte-
resse haben, sich mit einem Ver-
kaufsstand, einer Darbietung
oder anderweitiger Unterstüt-
zung zu beteiligen, sind herz-
lich zu einem Vorgespräch ein-
geladen. Dies findet am 6. No-

vember, um 19 Uhr, im Bürger-
haus, Koppelweg 3, statt.
Im Anschluss an das Treffen, um
19.30 Uhr, lädt die Dielinger
Runde außerdem zum Dorf-
stammtisch ein.
Alle, die sich über Ideen für das
(Miteinander-)Leben in Dielin-
gen austauschen möchten, sind
herzlich willkommen!
Für alle, die sich gerne über

Bücher und Literatur austau-
schen möchten, veranstaltet die
Bücherstube wieder einen Bü-
chertreff am 5. November um
16 Uhr im Seniorenzentrum
Dielingen im Sonnenstübchen.
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Bauern für mehr Biodiversität
Einmalig in NRW: Projekt Rebhuhn retten - Vielfalt fördern!

Vielfalt im Feld sorge für mehr Insekten und diene dem Artenschutz, soVielfalt im Feld sorge für mehr Insekten und diene dem Artenschutz, soVielfalt im Feld sorge für mehr Insekten und diene dem Artenschutz, soVielfalt im Feld sorge für mehr Insekten und diene dem Artenschutz, soVielfalt im Feld sorge für mehr Insekten und diene dem Artenschutz, so
Dr. Marcel Holy Projektleiter von der Natur- und Umweltschutzvereini-Dr. Marcel Holy Projektleiter von der Natur- und Umweltschutzvereini-Dr. Marcel Holy Projektleiter von der Natur- und Umweltschutzvereini-Dr. Marcel Holy Projektleiter von der Natur- und Umweltschutzvereini-Dr. Marcel Holy Projektleiter von der Natur- und Umweltschutzvereini-
gung Dümmer e.V. (NUVD).gung Dümmer e.V. (NUVD).gung Dümmer e.V. (NUVD).gung Dümmer e.V. (NUVD).gung Dümmer e.V. (NUVD).

Landwirt Christian Wiese bringt sich für die Rettung des Rebhuhns ein.Landwirt Christian Wiese bringt sich für die Rettung des Rebhuhns ein.Landwirt Christian Wiese bringt sich für die Rettung des Rebhuhns ein.Landwirt Christian Wiese bringt sich für die Rettung des Rebhuhns ein.Landwirt Christian Wiese bringt sich für die Rettung des Rebhuhns ein.

Stemwede (hm). Artenschutz be-
wegt: diesen zu fördern und zu
schützen haben sich Landwirte in
einem grenzübergreifenden Pro-
jekt auf die Fahne geschrieben. In
der Region östlich des Dümmer
Sees. erstreckt sich das rund
11.000 Hektar große Gebiet ne-
ben Niedersachsen auf den Be-
reich Stemwede (Kreis Minden-
Lübbecke) in Nordrhein-Westfalen.
„Uns Bauernfamilien ist die Biodi-
versität ein großes Anliegen, des-
halb tun wir Vieles dafür“, erklärt
Antonios Tillmann, Vorsitzender
des Landwirtschaftlichen Bezirks-
verbandes OWL bei einem Presse-
gespräch auf dem Hof Christian
Wiese in Stemwede-Drohne am
Donnerstag. „Brache- und Puffer-
flächen, Strukturanreicherung,
Ganzjahreslebensraum, Vernet-
zung und Multiplikation - seien nur
einige Aspekte, die auf Ackerflä-
chen im Mühlenkreis sowie in Ost-
westfalen-Lippe durchgeführt wer-
den“, unterstreicht Sven Nadolny
von der Stiftung Westfälische Kul-
turlandschaft in der OWL-Ge-
schäftsstelle in Herford. Einmalig
in NRW ist das Projekt „Rebhuhn
retten - Vielfalt fördern!“, das im
Frühjahr in Stemwede im Kreis
Minden-Lübbecke gestartet ist.
Wie sieht ein idealer Brutraum für
das Rebhuhn aus? Wie können In-
sekten gefördert werden, die nach
der Brut zur Aufzucht der Jungen
dringend gebraucht werden? Das
Gebiet zwischen Stemwede und

Diepholz ist Teil des bundesweiten
Naturschutzprojektes „Rebhuhn
retten - Vielfalt fördern!“. Das Ziel
des Verbundprojektes im Bundes-
programm Biologische Vielfalt: die
Rebhuhnbestände auf langfristig
gesicherte Populationen erhöhen
und außerdem die Artenvielfalt
durch Aufwerten ihres Lebens-
raums Offenland zu fördern. Im Nie-
dersächsischen Teil des Projektge-
bietes „Dümmerregion“ beteiligen
sich inzwischen 29 landwirtschaft-
liche Betriebe mit rebhuhnfreund-
lichen Maßnahmen am Projekt. Auf
nordrhein-westfälischer Seite sind
aktuell es 13 Höfe. Auf diese Weise
ist NRW in diesem einzigartigen
bundesweiten Projekt mit rund
2.000 Hektar Projektfläche vertre-
ten. Unter der Federführung des
Deutschen Verbandes für Land-
schaftspflege (DVL), der Abteilung
Naturschutzbiologie und der Ab-
teilung Funktionelle Agrobiodiver-
sität der Universität Göttingen so-
wie des Dachverbands Deutscher
Avifaunisten (DDA), haben sich drei
Partner zusammengeschlossen, um
dem Rebhuhn unter die Flügel zu
greifen und weitere Tiere in der
landwirtschaftlichen Landschaft zu
fördern wie Insekten, Feldhasen
und andere Feldvögel. Landwirt
Christian Wiese bringt sich gleich
mehrfach ein, etwa bei der Be-
standserhebung von Rebhühnern
in der Feldflur: Er erfasst zum Bei-
spiel Ende Februar/Anfang März
kurz nach Sonnenuntergang rufen-

de Hähne. Aufgrund dieser Daten
entwickelt dann Nadolny ideale
Konzepte, um die Flächen des
Landwirts ökologisch für das Reb-
huhn aufzuwerten. „Das Rebhuhn
benötigt eine strukturreiche Land-
schaft aus Ackerflächen, Brachen,
Hecken und kleinen Gehölzen mit
einer hohen Artenvielfalt an Pflan-
zen und Insekten, die Nahrung,
Schutz und Brutplätze bietet. Die-
se Vielfalt im Feld sorgt für mehr
Insekten, dient dem Artenschutz,
verbessert den Grundwasserhaus-
halt, bereichert das Landschafts-
bild und fördert die Biotopvernet-
zung“, erläutert Dr. Marcel Holy
Projektleiter von der Natur- und
Umweltschutzvereinigung Düm-
mer e.V. (NUVD).
Auch Dietmar Nolte, Landwirt, Jä-
ger und Hegeringsleiter aus Stem-
wede-Dielingen, bringt mehrere
Hektar Ackerflächen in das Projekt
ein. Es mache ihm Freude zu se-
hen, wie die verschiedenen Ver-
fahren für mehr Artenvielfalt fruch-
ten, ob bei Hegebüschen also Feld-
gehölzen und Hecken, Rehkitzsu-
che vor der Mahd oder der Raub-
wildbejagung - von der die Boden-
brüter profierten. Nolte: „Aber erst
durch die Projektberatung ist es
uns gelungen, ökologisch hochwer-
tiges in die Fläche zu bringen, dass
der Artenvielfalt einen richtigen
Vorschub leistet.“
„Uns sind Artenvielfalt und Natur-
schutz enorm wichtig, denn wir ar-
beiten in und mit der Natur“, be-
tont Bezirksverbandsvorsitzender
Antonius Tillmann. Die wirtschaftli-

chen und politischen Rahmenbe-
dingungen müssten aber passen.
Die Umweltleistungen der Landwir-
te müssten weiterhin vernünftig
honoriert und bürokratische Hürden
abgebaut werden. Der höhere - ar-
beitsökonomische und wirtschaftli-
che - Aufwand gepaart mit mehr
ökologischen Nutzen müssen künf-
tig besser honoriert werden, um
diese gesamtgesellschaftliche Auf-
gabe meistern zu können“, hebt
Kreisverbandsvorsitzender Joachim
Schmedt hervor. Hier denke man
neben „klassischer“ Förderung wei-
ter im Sinne von „Öko- oder Credit-
Points, so Nadolny. „Mit unseren
Maßnahmen verzichten wir freiwil-
lig auf einen Teil des Ertrages“,
schildert Schmedt. Das tun sie aus
ihrer Verantwortung heraus, aber
„wir müssen auch von unseren Hö-
fen leben können. Denn, dass was
wir erwirtschaften, bildet unsere
Existenzgrundlage für unsere Fami-
lien.“

Das Rebhuhn muss gerettet wer-Das Rebhuhn muss gerettet wer-Das Rebhuhn muss gerettet wer-Das Rebhuhn muss gerettet wer-Das Rebhuhn muss gerettet wer-
den.den.den.den.den.
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Künstler und Veranstalter werden zusammen gebracht
Die regionale Kultur- und Musikerbörse: Bewerbung für das „Stemweder Kulturkarussell“ können
bis 31. Dezember eingereicht werden

Wehdem / Stemwede. Der JFK
Stemwede veranstaltet am Sonn-
tag, 16. Februar 2025, das drit-
te „Stemweder Kulturkarus-
sell“, eine regionale Kultur- und
Musikerbörse, auf der sich Mu-
siker, Künstler und Veranstalter
präsentieren. Neben Informati-
onen und Vernetzung geht es
darum, Kultur und Musik live zu
erleben. Viele Musiker und
Künstler suchen einen Auftritts-
ort. Veranstalter auf der ande-
ren Seite suchen hingegen ge-
eignete Musiker und Künstler,
die sie engagieren möchten.
Beide werden beim „3. Stem-
weder Kulturkarussell“ zusam-
mengebracht.
Herzstück des „3. Stemweder
Kulturkarussell“ sind kurze
Live-Auftritte von Künstlern,
Musikern und Bands von 30 Mi-
nuten Dauer, bei der sie dem
Publikum aus Veranstaltern,
Kulturämtern, Kulturzentren,
Clubs, Festivals usw. einen Ein-
druck von ihrem Programm zei-
gen. Denn ein Live-Auftritt ver-
mittelt einen viel besseren Ein-
druck als ein noch so gut ge-
machtes Video. Die Auftritte fin-
den in Wehdem im Life House
und in der Begegnungsstätte
statt. Grundsätzlich sind Bewer-
bungen aus allen Richtungen von
Musik, Kabarett, Comedy oder
sonstigen Bühnenprogrammen
möglich.
Da der JFK Stemwede als Veran-
stalter ein gemeinnütziger Ver-
ein ohne kommerzielle Absich-
ten ist und der Grundgedanke

in der Vernetzung liegt, ist der
Kurzauftritt für die auftretenden
Künstler kostenlos. Bewerbun-
gen für einen Kurzauftritt kön-
nen bis zum 31. Dezember unter
kulturkarussell@
jfk-stemwede.de eingereicht
werden. Weitergehende Infor-
mationen zu den Bewerbungs-
unterlagen sind unter https://jfk-
stemwede.de/3-stemweder-kul-
tu rka russe l l - am-16- feb rua r-
2025-kurzauftritt/ zu finden.
Ein weiteres Standbein ist der
Ausstellungsbereich. Dort prä-
sentieren sich die auftretenden
Künstler mit einem Stand. Aber
auch Agenturen, Künstler usw.,
die keinen Auftritt haben, kön-
nen sich mit einem Stand dar-
stellen.
Veranstalter des „Stemweder
Kulturkarussell“ ist der JFK
Stemwede e.V., der das überre-
gional bekannte Stemweder
Open Air Festival als Umsonst &
Draussen Festival durchführt.
Die kulturelle Kompetenz zeigt
sich zudem im umfangreichen
Kulturprogramm des Vereins.
Mit jährlich über 60 ganz unter-
schiedlichen Kulturveranstaltun-
gen werden Akzente in einer
ländlich strukturierten Kultur-
landschaft gesetzt.
Das Konzept des „Stemweder
Kulturkarussell“ wurde als ein
Angebot der Begegnung, der
Kommunikation und des Austau-
sches in der Kulturszene im Rah-
men des Projekts „Dritte Orte -
Häuser für Kultur und Begeg-
nung im ländlichen Raum“, das

Eine Collage der Teilnehmer des 2. Stemweder Kulturkarussells: Grund-Eine Collage der Teilnehmer des 2. Stemweder Kulturkarussells: Grund-Eine Collage der Teilnehmer des 2. Stemweder Kulturkarussells: Grund-Eine Collage der Teilnehmer des 2. Stemweder Kulturkarussells: Grund-Eine Collage der Teilnehmer des 2. Stemweder Kulturkarussells: Grund-
sätzlich sind Bewerbungen aus allen Richtungen von Musik, Kabarett,sätzlich sind Bewerbungen aus allen Richtungen von Musik, Kabarett,sätzlich sind Bewerbungen aus allen Richtungen von Musik, Kabarett,sätzlich sind Bewerbungen aus allen Richtungen von Musik, Kabarett,sätzlich sind Bewerbungen aus allen Richtungen von Musik, Kabarett,
Comedy oder sonstigen Bühnenprogrammen möglich.Comedy oder sonstigen Bühnenprogrammen möglich.Comedy oder sonstigen Bühnenprogrammen möglich.Comedy oder sonstigen Bühnenprogrammen möglich.Comedy oder sonstigen Bühnenprogrammen möglich.

vom Ministerium für Kultur und
Wissenschaft des Landes Nord-
rhein-Westfalen gefördert wird,

entwickelt. Dies teilen die Ver-
anstalter in einer Pressemel-
dung mit.
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Märchenhaftes Frühstück
Raum für Gemeinde hat zum jährlichen Kulturfrühstück eingeladen

Märchenerzählerin Brigitte Sackmaier zog die Gäste im Nu in ihren Bann.Märchenerzählerin Brigitte Sackmaier zog die Gäste im Nu in ihren Bann.Märchenerzählerin Brigitte Sackmaier zog die Gäste im Nu in ihren Bann.Märchenerzählerin Brigitte Sackmaier zog die Gäste im Nu in ihren Bann.Märchenerzählerin Brigitte Sackmaier zog die Gäste im Nu in ihren Bann.

Das Team (v.l.) um Martina Fangmeier, Inge Petermann, Monika Apeler-Beste, Bianca Hoolt Marina Felker,Das Team (v.l.) um Martina Fangmeier, Inge Petermann, Monika Apeler-Beste, Bianca Hoolt Marina Felker,Das Team (v.l.) um Martina Fangmeier, Inge Petermann, Monika Apeler-Beste, Bianca Hoolt Marina Felker,Das Team (v.l.) um Martina Fangmeier, Inge Petermann, Monika Apeler-Beste, Bianca Hoolt Marina Felker,Das Team (v.l.) um Martina Fangmeier, Inge Petermann, Monika Apeler-Beste, Bianca Hoolt Marina Felker,
Waltraud Grundmann, Inge Clamor und Waltraud Frenzel hatte sich ordentlich ins Zeug gelegt und ein großesWaltraud Grundmann, Inge Clamor und Waltraud Frenzel hatte sich ordentlich ins Zeug gelegt und ein großesWaltraud Grundmann, Inge Clamor und Waltraud Frenzel hatte sich ordentlich ins Zeug gelegt und ein großesWaltraud Grundmann, Inge Clamor und Waltraud Frenzel hatte sich ordentlich ins Zeug gelegt und ein großesWaltraud Grundmann, Inge Clamor und Waltraud Frenzel hatte sich ordentlich ins Zeug gelegt und ein großes
Frühstücksbuffet arrangiert.Frühstücksbuffet arrangiert.Frühstücksbuffet arrangiert.Frühstücksbuffet arrangiert.Frühstücksbuffet arrangiert.

Das große Frühstücksbuffet ließ keine Wünsche offen und die GästeDas große Frühstücksbuffet ließ keine Wünsche offen und die GästeDas große Frühstücksbuffet ließ keine Wünsche offen und die GästeDas große Frühstücksbuffet ließ keine Wünsche offen und die GästeDas große Frühstücksbuffet ließ keine Wünsche offen und die Gäste
griffen gerne zu.griffen gerne zu.griffen gerne zu.griffen gerne zu.griffen gerne zu.

Dielingen (hm). Märchen in ih-
rer schönsten Form durften die
annähernd 100 Gäste beim Kul-
turfrühstück am Sonntagvormit-
tag im Dielinger Bürgerhaus er-
leben. Märchenerzählerin Bri-
gitte Sackmaier nahm die Be-
sucher mit in die zauberhafte
Welt der Märchen.
Eingeladen zu dieser fantasti-
schen Veranstaltung hatte der
Verein Raum für Gemeinde in
Dielingen.

Ob Zauberwesen, verwunsche-
ne Königreiche, Hexen, seltsa-
me Gestalten oder bitterarme
Familien, mit Brigitte Sackmai-
er konnten die Besucher in die
spannende Welt der Märchen
eintauchen. „Meine Geschich-
ten bieten Stoff gleichermaßen
zum Lachen und Nachdenken
für jedermann“, machte sie Lust
aufs Zuhören und zog die Gäs-
te vom ersten Augenblick an in
ihren Bann.

Zunächst aber stand die Stär-
kung am Frühstücksbüffet auf
dem Plan und die Gäste freu-
ten sich auf ein Büffet, das kei-
ne Wünsche übrig ließ. Feder-
führend im achtköpfigen Team,
das das Kulturfrühstück orga-
nisiert, ist Martina Fangmeier.
Weiter dabei sind Marina Fel-
ker, Monika Apeler-Beste, Inge
Clamor, Waltraud Grundmann,
Bianca Hoolt, Waltraud Frenzel
und Inge Petermann.
Schon Wochen vorher wird ge-

plant, danach der Einkauf von
den Ehrenamtlichen erledigt,
bis es schließlich ans Backen
und Vorbereiten für das gut sor-
tierte Frühstücksbuffet geht.
Einmal mehr fanden die Gäste
alles was das Herz begehrt.
Vom Müsli über Fisch, Wurst
und Käse bis hin zu Rührei, Ba-
con und Würstchen.
Liebevoll eingedeckte Tische
luden zum gemütlichen
Miteinander ein.
„Ohne die ehrenamtlichen Hel-
fer wäre ein solches Frühstück
nicht zu realisieren“, sagte
Theo Frenzel, Vorsitzender von
Raum für Gemeinde und freu-
ten sich, diese, einmal im Jahr
stattfindende, Veranstaltung so
gut angenommen wurde.
Im Vordergrund stünde gar nicht
unbedingt das Frühstück, son-
dern vielmehr die Begegnung,
das Treffen und ein unterhalt-
samer Vormittag, der viel Raum
zum Klönen ließe.
Sowieso sei das Kulturfrühstück
bereits Wochen vorher ausge-
bucht. „Unsere Veranstaltun-
gen sollen dem Wohle der Öf-
fentlichkeit dienen“, erklärt
Frenzel.
Übrigens hat der Verein eine
Sammlung historischer Fotos
aus Dielingen, die aus einem
Vortrag des Historikers Willi
Lindemann von 2017 stammen,
zusammengestellt. Diese sind
ab sofort auf einem USB-Stick
zum Preis von 10 Euro bei Raum
für Gemeinde erhältlich.
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Einblicke in den Weg der Gesetzgebung
Spannende Reise nach Berlin: Stemwederin Lilly Schneider hat am Planspiel „Jugend und
Parlament“ im Bundestag teilgenommen

Die Stemwederin Lilly Schneider hat auf Vorschlag des FDP-Bundestags-Die Stemwederin Lilly Schneider hat auf Vorschlag des FDP-Bundestags-Die Stemwederin Lilly Schneider hat auf Vorschlag des FDP-Bundestags-Die Stemwederin Lilly Schneider hat auf Vorschlag des FDP-Bundestags-Die Stemwederin Lilly Schneider hat auf Vorschlag des FDP-Bundestags-
abgeordneten Frank Schäffler am Planspiel „Jugend und Parlament“abgeordneten Frank Schäffler am Planspiel „Jugend und Parlament“abgeordneten Frank Schäffler am Planspiel „Jugend und Parlament“abgeordneten Frank Schäffler am Planspiel „Jugend und Parlament“abgeordneten Frank Schäffler am Planspiel „Jugend und Parlament“
teilgenommen.teilgenommen.teilgenommen.teilgenommen.teilgenommen.

Vom 12. bis zum 15. Oktober fand
das diesjährige Planspiel „Jugend
und Parlament“ statt. Auf Vor-
schlag des FDP-Bundestagsabge-
ordneten Frank Schäffler nahm die
Stemwederin Lilly Schneider teil.
Zu dem vom Besucherdienst des
Deutschen Bundestages durchge-
führte Planspiel waren bis zu 367
Jugendliche aus dem gesamten
Bundesgebiet auf Vorschlag der
teilnehmenden Bundestagsabge-
ordneten eingeladen. Im Verlauf
des Spiels lernten die Teilnehmer

die Arbeitsweise des Deutschen
Bundestages kennen und erhiel-
ten Einblicke in dessen Abläufe
und Funktionen. Dabei wurden
authentische Räumlichkeiten wie
der Plenarsaal, Fraktions- und
Ausschusssäle genutzt.
Das Planspiel dient dazu, den Weg
der Gesetzgebung für Jugendli-
che nachvollziehbar zu machen.
Dazu übernehmen die Teilnehmer
die Rollen fiktiver Abgeordneter
und diskutieren fiktive Gesetzes-
entwürfe im Gesetzgebungsver-

fahren. Hierzu werden den teil-
nehmenden Jugendlichen Rollen-
profile zugelost, die die zu spie-
lenden Personen beschreiben und
deren politische Prioritäten skiz-
zieren. Das Planspiel vermittelt
die Verfahrensweise des Deut-
schen Bundestages und nicht po-
litische Inhalte.
Indem die Teilnehmer die Rollen
fiktiver Abgeordneter annehmen,
werden sie gestaltende Akteure.
Sie lernen die Möglichkeiten von
Kooperation und Konflikt kennen;

sie üben, ihre eigenen Interessen
durchzusetzen, zugleich aber die
legitimen Interessen anderer zu
berücksichtigen; sie erfahren, was
es bedeutet, innerhalb der ver-
schiedenen Gremien um eine ge-
meinsame Linie ringen zu müs-
sen.
„Es freut mich zu sehen, wie gut
dieses Angebot, parlamentarische
Demokratie spielerisch zu erfah-
ren, angenommen wird“, sagte
Frank Schäffler mit Blick auf die
hohe Teilnehmerzahl.
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Female Fronted Rockbands

AlarmbabyAlarmbabyAlarmbabyAlarmbabyAlarmbaby

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 9. 9. 9. 9. 9. November November November November November,,,,, 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr,,,,,
Life HouseLife HouseLife HouseLife HouseLife House
Mit „Alarmbaby“ und „Razor
Smilez“ rocken gleich zwei un-
gewöhnliche Frontfrauen und
ihre Bands das Life House.
„Alarmbaby“ ist laut und hef-
tig. Mit ihrer rohen Energie und
ihrem ungezähmten Geist ist
die Punkband die Stimme der
Rebellion Angeführt von der
charismatischen Sängerin
Mary-Anne, setzt „Alarmbaby“
mit ihrer Besetzung ein unü-
berhörbares Statement in der
Musikszene und zeigt das Frau-
en sehr wohl einen Platz darin
haben.
Die sympathischste Punk-Rock
Jukebox Deutschlands, „Razor
Smilez“, kommt aus Osnabrück.
Um die einzigartige Sängerin
Ani Chaos spielt sich diese fünf-
köpfige Band in die wilden Her-
zen einer jeden Gitarrenmusik-
Liebhaberin. „Razor Smilez“
zaubern ein Lächeln auf die Lip-
pen.
Reservierung:
www.jfk-stemwede.de oder
info@jfk-stemwede.de.

Infoabend für Eltern
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 5. 5. 5. 5. 5. November November November November November,,,,, 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr,,,,,
Life HouseLife HouseLife HouseLife HouseLife House
Eine kostenloser Elternabend
mit dem Titel: „Mit Grundschul-
kindern über Sexualität reden.
Weil Wissen schützt!“.
„Es geht darum herauszufin-
den, was für Fragen sich Kinder
stellen und wie Erwachsene
darauf reagieren können. Wir
schauen aus pädagogischer

Sicht und auch aus Perspektive
der Fachberatungsstelle gegen
sexualisierte Gewalt.
Das heißt, der Schutz vor sexu-
alisierter Gewalt steht für uns
an oberster Stelle.“, so Jasmin
Riechmann von Wildwasser.
Was interessiert Kinder, wel-
che Informationen sind dem Al-
ter angemessen, und wie
schützt man sie.

Hutkonzert mit dem Duo
„Arbeit & Beruf“
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 4. 4. 4. 4. 4. November November November November November,,,,, 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr,,,,,
Kulturtreff „Q“Kulturtreff „Q“Kulturtreff „Q“Kulturtreff „Q“Kulturtreff „Q“
Norbert Böhmer und Peter Albers
sind das Duo „Arbeit & Beruf“
und spielen Songs in denen Beru-
fe, Arbeit und auch Werkzeuge
enthalten sind.
Jeder Song, den sie spielen, dreht
sich um einen bestimmten Beruf,
von Handwerkern bis hin zu Ärz-
ten und Bademeisterinnen. Wer

weiß denn schon, dass das Lied
der Frisörinnen und der Frisöre
nicht „10 nackte Frisösen“, son-
dern eigentlich das Lied „Penny
Lane“ ist?
Mit klassischen Folkinstrumenten
Gitarre, Ukulele, Mundharmoni-
ka, Melodica und verschiedenen
Werkzeugen dargebotenen Songs
erzählen sie Geschichten von den
Freuden dieser Berufe.
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RÄUMUNGSVERKAUF
wegen Geschäftsaufgabe.

ALLES RADIKAL
R E D U Z I E R T !

Aquarell-Malerei mit Swetlana Hecht:
Stillleben

Baue deine eigene Cigar-Box-Guitar

Die wunderbare Welt des
Doktor Dolittle
Kindertheater für Menschen ab 4 Jahren

Stillleben in Aquarell-MalereiStillleben in Aquarell-MalereiStillleben in Aquarell-MalereiStillleben in Aquarell-MalereiStillleben in Aquarell-Malerei

Dienstag, 5./12./19./26. Novem-Dienstag, 5./12./19./26. Novem-Dienstag, 5./12./19./26. Novem-Dienstag, 5./12./19./26. Novem-Dienstag, 5./12./19./26. Novem-
ber und 3.ber und 3.ber und 3.ber und 3.ber und 3. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 17.30 bis 17.30 bis 17.30 bis 17.30 bis 17.30 bis
19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr,,,,, Life House Life House Life House Life House Life House
Die Aquarellmalerei übt eine gro-
ße Faszination aus. Das Stillleben
erfordert dabei ein intensives Stu-

dium des Objektes, seiner Form
und Farbe und des Lichteinfalls.
Dadurch entfalten alltägliche Ge-
genstände eine ästhetische Wir-
kung. Entscheidend ist die Aus-
wahl und Zusammenstellung des

Stilllebens. Die Teilnehmer des Kur-
ses lernen das Basiswissen und
elementare Techniken. Anmeldung
unter anmelden.life-house.de
oder telefonisch unter
05773-991401.

Ein kostenloser interakt iverEin kostenloser interakt iverEin kostenloser interakt iverEin kostenloser interakt iverEin kostenloser interakt iver
Kurs im Life House.Kurs im Life House.Kurs im Life House.Kurs im Life House.Kurs im Life House.
Die Die  Die  Die  Die  AuftaktverAuftaktverAuftaktverAuftaktverAuftaktveranstaltung istanstaltung istanstaltung istanstaltung istanstaltung ist
am Donnerstag,am Donnerstag,am Donnerstag,am Donnerstag,am Donnerstag, 7. 7. 7. 7. 7. November November November November November,,,,,
um 19 Uhrum 19 Uhrum 19 Uhrum 19 Uhrum 19 Uhr.....     WWWWWeitere eitere eitere eitere eitere TTTTTermineermineermineermineermine

Grundlagen vermittelt werden:
Welche Materialien werden be-
nötigt und wie sind sie zu fin-
den, wie kann die Cigar-Box-
Gitarre gespielt und was kann
verbessert werden.
Ob es ein Austausch über die

technische Details und Materi-
alen wird oder auch gemein-
sam gebaut wird entscheidet
sich beim ersten Treffen.
Anmeldung unter
anmelden.life-house.de oder
05773-991401.

Cigar-Box-GuitarCigar-Box-GuitarCigar-Box-GuitarCigar-Box-GuitarCigar-Box-Guitar

Kindertheater Don KidschoteKindertheater Don KidschoteKindertheater Don KidschoteKindertheater Don KidschoteKindertheater Don Kidschote

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 10. 10. 10. 10. 10. November November November November November,,,,, 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr,,,,,
Life HouseLife HouseLife HouseLife HouseLife House
Herzlich Willkommen in Doktor
Dolittles Wunderbude! Der Dok-
tor, der mit den Tieren spricht. Zu-
sammen mit seiner hochnäsigen
Schwester lebt er in dem kleinen

Dorf Puddleby. Seine Schwester
meckert jeden Tag: „Die Tiere sind
nicht so wichtig - die bringen ja
gar kein Geld!“ Aber für den Dok-
tor sind alle gleich. Eines Tages
verwandelt sich die Schwester in
einen Frosch und verschwindet.

werden vor Ort abgesprochen.werden vor Ort abgesprochen.werden vor Ort abgesprochen.werden vor Ort abgesprochen.werden vor Ort abgesprochen.
Cigar-Box-Guitars sind impro-
visierte selbst gebaute Unika-
te.
Mit dem Workshop sollen erste
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Second-Hand-Basar rund ums Kind
Erlöse dienen für einen guten Zweck

FCO belegt 2. Platz beim FLVW-Zukunftspreis

Levern. Günstige moderne Kin-
derkleidung nach Größen sor-
tiert, jede Menge tolles Spiel-
zeug für In- und Outdoor, Ba-
byzubehör und Schwanger-
schaftsmode gibt es bei der
Winter-Auflage des beliebten

Second-Hand-Basars in der
AWO KiTa Levern zu erstehen.
Der Termin hierfür ist Sams-
tag, 23. November, von 14 bis
16 Uhr in der AWO Kita in Le-
vern, Obere Horst 24.
Auch für das leibliche Wohl

wird mit einem leckeren Ku-
chen- und Waffelverkauf ge-
sorgt. Der gute Zweck: 20 Pro-
zent des Umsatzes gehen an
die Kita Levern, in der sich
mehr als 100 Kinder riesig über
diese finanzielle Hilfe freuen.

Weitere Infos gerne unter E-
Mai l
basar.kita.levern@gmx.de.
Bitte beachten: In den Räumen
der Kita dürfen während des
Basars nur offene Taschen und
Körbe mitgeführt werden.

Der FC Oppenwehe wurde in der
vergangenen Woche mit dem zwei-
ten Platz beim FLVW-Zukunfts-
preis 2023 ausgezeichnet. Bei der
Preisverleihung im SportCentrum
Kaiserau nahmen die FCO-Vertre-
ter Urkunde, Ballpräsent und ei-

nen Scheck über 1.000 Euro
entgegen.
Zu den Gratulanten zählte mit
Hannes Wolf, Lars Stindl und Prof.
Dr. Ulf Sobek eine Delegation der
U20-Nationalmannschaft, die pa-
rallel in Kaiserau die Vorberei-
tung auf ihr Länderspiel in Ahlen
absolviert hatte. Das DFB-Trio
schaute sich die drei Videoport-
raits der Gewinner-Vereine an
und war sichtlich begeistert.
„Ganz großes Kompliment: In ers-
ter Linie für eure Anstrengungen
und das ehrenamtliche Engage-
ment. Und in zweiter Linie für den
Zukunftspreis“, sprach Wolf den
Vereinsvertretern seine Glück-
wünsche aus. Wolf, der DFB-Di-
rektor Nachwuchs und in Perso-
nalunion Trainer der U20-Natio-
nalmannschaft betonte, dass man
hier sehe, dass „Freude im Verein
nicht abhängig von einer Liga ist“

und unterstrich die gesellschaft-
liche Relevanz der Clubs. „Groß-
artig, dass ihr das macht“! Nach
einem kurzen Talk und der Mög-
lichkeit der Vereinsvertreter, Fra-
gen zu stellen, standen Wolf,
Stindl und Sobek für Foto- und
Autogrammwünsche zur Verfü-
gung. „Zukunftsfähige Vereins-
konzepte mit Vorbildcharakter
und die Zukunft des deutschen
Fußballs vereint im SportCentrum
Kaiserau“, stellte FLVW-Präsident
Manfred Schnieders in seinem
Grußwort den passenden Brü-
ckenschlag zwischen Amateur- und
leistungsorientierten Fußball her.
Stefan Akamp, Vorstand der ver-
bandseigenen Westfalen Sport-
Stiftung, schloss sich an.
„Insbesondere freut mich auch das
Engagement der kleinen Vereine,
die hier ganz vielfältig Zukunfts-
fähigkeit unter Beweis stellen“,

so Akamp. Der FC Oppenwehe
punktete mit seinen vielfältigen
Sportangebot, der Zusammenar-
beit mit Kindergarten und Grund-
schule, sowie den mit viel Eigen-
leistung umgebauten Lehr-
schwimmbecken zum Mehrzweck-
raum, dem Outdoor-Fitnesspark
sowie dem Naturerlebnispark. All
dies hat in den vergangenen Jah-
ren zu einem Mitgliederanstieg
von ca. 750 auf 1.067 Mitgliedern
geführt. Im Interview betonten die
Vereinsvertreter Ines Uffelmann,
Andreas Varenkamp, Sandro Na-
gel und Ralf Nünke, dass all dies
dem unermüdlichen Einsatz von
mittlerweile über 100 Ehrenamt-
lichen im FCO nicht möglich ge-
wesen wäre. Sie freuten sich
wahnsinnig über die Ehrung, die
auch ein Imagevideo des Vereins
enthielt. Dies ist mittlerweile
auch auf YouTube zu sehen.

Herbst/Winter
2024/2025

Bremer
Str. 42

49163
Bohmte

NEU bei uns:

Tel. 05471/ 3 33
www.kottmann-bekleidung.de

E-Mail: michael@kottmann-bekleidung.de

Jeans, Chinos, T-Shirts,
Jerseyhemden,

Sweatshirts u. Hoodies



Stemweder Bote | 52. Jahrgang | Nr. 43 | Samstag, 02. November 2024 | Kw 44 | Rautenberg Media 17

Anzeige

Handels- und Gewerbeverein Damme
„Feuer und Flamme für Damme“

Wenn es am 8. November wieder
„Feuer und Flamme für Damme“
heißt, dürfen sich die Besucher auf
eine Innenstadt freuen, die in ein
stimmungsvolles Licht getaucht ist.
Das vom Dammer Handels- und
Gewerbeverein (HGV) organisier-
te Event startet ab 16 Uhr und lädt
zu einem Einkaufserlebnis der be-
sonderen Art ein. Denn die illumi-
nierten Straßen und Geschäfte
werden in einem einzigartigen her-
zerwärmenden Lichterglanz er-
strahlen, der die besondere Atmos-
phäre erzeugt, die es nur bei „Feu-
er und Flamme“ gibt. Der HGV
setzt dabei auf nachhaltige Be-
leuchtungstechnik sowie auf stim-
mungsvolle Feuerkörbe, Flamm-
schalen und weitere Feuerelemen-
te.  Für ein entspanntes Einkaufen
und Bummeln durch die Geschäfte
mit der gesamten Familie wird die
Innenstadt für Autos gesperrt. Die
Dammer Geschäftsleute laden zu
einer erlebnisreichen Einkaufs-
nacht bis 22 Uhr ein und bieten
neben der aktuellen Herbst- und
Wintermode Ideen für die ersten
Weihnachtsgeschenke. In der Re-
gel lässt sich außerdem jedes Ge-
schäft etwas Besonderes einfal-
len, um die Kunden zu verwöhnen.
Bereits am Nachmittag wird es ab
16 Uhr an verschiedenen Standor-
ten ein attraktives Show- und Mit-
mach-Programm geben, ebenso
gibt es eindrucksvolle Walkings
Acts sowie eine Vielzahl an kulina-
rischen Angeboten. Das „Duo fle-
xibile“ aus Münster wird wie in
den Vorjahren durch die Straßen
und Geschäfte ziehen, um mit sei-
ner Musik für gute Laune zu sor-
gen. Eine Artistikka-Parade mit im-
posanten Kostümen und Stelzen-
läufer wird nicht nur die kleinen
Besucher begeistern.  Am Pro-
gramm sind diverse Vereine mit
ihren Showgruppen beteiligt wie
Artistikka, die Dammer Tanzwerk-
statt, das offene Orchester sowie

die Blechbirds des Dammer Gymna-
siums, das Kolpingorchester und die
Tanzschule Wienholt. Um 18 Uhr star-
tet der beliebte Fackel- und Later-
nenumzug vom Festplatz hinter der
Scheune Leiber aus, zu dem alle
Dammer Kindergärten, Grundschu-
len, Sportvereine, Kinder und Eltern
herzlich eingeladen sind. Er wird von
Fackelträgern des Alt-Dammer Schüt-
zenvereins, dem Dammer Kolpingor-
chester mit verschiedenen En-
sembles und der Feuerwehrkapelle
Vörden begleitet. Direkt im Anschluss
präsentiert „Artistikka“ eine spek-
takuläre Feuer- und Lichtershow für
Kinder, Eltern und Besucher auf der
Bühne. Anschließend heizt die Tanz-
gruppe der Tanzwerkstatt Damme
den Besuchern ein. Last but not least
sorgt am Abend das Offene Orches-
ter sowie die Blechbirds des Gymna-
siums Damme mit Live-Musik für Un-
terhaltung, während man bei Glüh-
wein oder heißer Schokolade ver-
weilen kann. Ein großer Getränke-
pavillon steht auf dem Kirchplatz
bereit. Zum reichhaltigen kulinari-
schen Angebot gehören ein Burger-
und Burritostand, ein Stand mit Crê-
pes und anderen Leckereien, Läges
Reibekuchenstand und Werner Knol-
lenbergs Imbissbetriebe. Ebenso la-
den die Dammer Gastronomen zu
einer Stärkung ein. Krönender Ab-
schluss und Höhepunkt ist um 22
Uhr die zweite eindrucksvolle Feuer-
und Lichtershow mit Akrobatik, die
von David Ebel und seinem Team auf
der Bühne präsentiert wird. Ein Spek-
takel, das niemand verpassen soll-
te! Wer dann noch Lust hat, weiter-
zufeiern ist ab 22:30 Uhr herzlich
willkommen zur großen After-Show
Party mit DJ in der Kneipe „Alte
Hofburg“!
ProgrammProgrammProgrammProgrammProgramm
16 Uhr Tanzschule Wienholt / Dance
Kids (Hauptbühne)
16.30 Uhr Tanzschule Wienholt / Tanz
Formation (Expert Schaper)
17.00 Uhr: Jugend-Orchester Kolpin-

gorchester Damme (Hauptbühne)
17.30 Uhr: Airtrack Show Artistikka
(Hauptbühne)
18.00 Uhr Start: Fackel-. Und Later-
nenumzug (Kirchplatz)
18.45 Uhr Feuer + LED Show
(Hauptbühne)
19.30 Uhr: Tanzwerkstatt Damme
(Hauptbühne)

20.00 Uhr: Luftakrobatik Artistikka
(Rathausvorplatz)
20.30 Uhr: Offenes Orchester/
Blechbirds Gymnasium Damme
(Hauptbühne)
21.00 Uhr: Lichter- und LED Show
Artistikka (Alte Hofburg)
22.00 Uhr: Finale: Feuer + LED Show
(Hauptbühne)
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270 Tiere in der Ortsschau zu bestaunen
Rassegeflügelzuchtverein Oppenwehe ist zufrieden mit den Ergebnissen

Die erfolgreichen Oppenweher Züchter mit ihren Auszeichnungen: (v.l.) Dieter Vegeler, Michael Droste,Die erfolgreichen Oppenweher Züchter mit ihren Auszeichnungen: (v.l.) Dieter Vegeler, Michael Droste,Die erfolgreichen Oppenweher Züchter mit ihren Auszeichnungen: (v.l.) Dieter Vegeler, Michael Droste,Die erfolgreichen Oppenweher Züchter mit ihren Auszeichnungen: (v.l.) Dieter Vegeler, Michael Droste,Die erfolgreichen Oppenweher Züchter mit ihren Auszeichnungen: (v.l.) Dieter Vegeler, Michael Droste,
Sandra Mittag, Frank Ernsthausen, Lars Klamor, Vorsitzender Marco Spreen, Wilfried Bohne und Janina Droste.Sandra Mittag, Frank Ernsthausen, Lars Klamor, Vorsitzender Marco Spreen, Wilfried Bohne und Janina Droste.Sandra Mittag, Frank Ernsthausen, Lars Klamor, Vorsitzender Marco Spreen, Wilfried Bohne und Janina Droste.Sandra Mittag, Frank Ernsthausen, Lars Klamor, Vorsitzender Marco Spreen, Wilfried Bohne und Janina Droste.Sandra Mittag, Frank Ernsthausen, Lars Klamor, Vorsitzender Marco Spreen, Wilfried Bohne und Janina Droste.

Alina Klein, Nikolai Klein, Davin Pinke, Liam-Maximilian ErnsthausenAlina Klein, Nikolai Klein, Davin Pinke, Liam-Maximilian ErnsthausenAlina Klein, Nikolai Klein, Davin Pinke, Liam-Maximilian ErnsthausenAlina Klein, Nikolai Klein, Davin Pinke, Liam-Maximilian ErnsthausenAlina Klein, Nikolai Klein, Davin Pinke, Liam-Maximilian Ernsthausen
und Luc Niemann (v.l.) erhielten Pokale und Medaillen bei der Ortsschauund Luc Niemann (v.l.) erhielten Pokale und Medaillen bei der Ortsschauund Luc Niemann (v.l.) erhielten Pokale und Medaillen bei der Ortsschauund Luc Niemann (v.l.) erhielten Pokale und Medaillen bei der Ortsschauund Luc Niemann (v.l.) erhielten Pokale und Medaillen bei der Ortsschau
des RGZV Oppenwehe. Es gratulierten die Jugendleiter Lars Klamor unddes RGZV Oppenwehe. Es gratulierten die Jugendleiter Lars Klamor unddes RGZV Oppenwehe. Es gratulierten die Jugendleiter Lars Klamor unddes RGZV Oppenwehe. Es gratulierten die Jugendleiter Lars Klamor unddes RGZV Oppenwehe. Es gratulierten die Jugendleiter Lars Klamor und
Janina Droste (hinten).Janina Droste (hinten).Janina Droste (hinten).Janina Droste (hinten).Janina Droste (hinten).

Nikolai Klein erhielt das Oppenweher Band auf seine Zwerg Strupphüh-Nikolai Klein erhielt das Oppenweher Band auf seine Zwerg Strupphüh-Nikolai Klein erhielt das Oppenweher Band auf seine Zwerg Strupphüh-Nikolai Klein erhielt das Oppenweher Band auf seine Zwerg Strupphüh-Nikolai Klein erhielt das Oppenweher Band auf seine Zwerg Strupphüh-
ner.ner.ner.ner.ner.

Oppenwehe (hm). Mit zufriede-
nen Gesichtern konnten die
Oppenweher Rassegeflügel-
züchter auf ihre 97. Ortsschau,
die bereits zum 13. Mal im Ver-
einsheim auf dem Hof von
Wilfried Bohne ausgerichtet
wurde, blicken. Mit insgesamt
270 ausgestellten Tieren der 25
Jung- und Altzüchter gewährte
die Ortsschau einen umfassen-
den Einblick in das Hobby der
Rassegeflügelzucht. Vorsitzen-

der Marco Spreen sowie Aus-
stellungsleiter Lars Klamor
zeigten sich zufrieden mit den
Ergebnissen. „Bis auf Wasser-
geflügel gab es Tauben, große
Hühner und Zwerghühner.  Also
hatten wir wieder eine große
Bandbreite an Tieren, die es in
der Ortsschau zu bestaunen
und zu bewerten gab“, freute
sich der Vorsitzende. Die Be-
wertungen im Einzelnen:
Oppenweher Band: Werner Ha-

mel - Zwerg Wyandotten (V) und
Texaner (V), Janina Droste -
Zwerg Barnevelder (V), Wilfried
Bohne - Deutsche Zwerg Lang-
schan (V), Sandra Mittag - Sma-
ragdenten (V), NiKolai Klein -
Zwerg Strupphühner (V).
Landesverbandsehrenpre i se :
Thomas Mittag - Croad Lang-
schan (V), Frank Ernsthausen -
Deutsche Modeneser Schietti
(V).
Landesverbands jugendpre i s :

Liam-Maximilian Ernsthausen -
Deutsche Modeneser Magnani
(V).
Bez i rksverbandsehrenpre i se :
Michael Droste - Zwerg Barne-
velder (hv), Werner Hamel - Bie-
lefelder Zwerg Kennhühner (hv),
Lars Klamor - Zwerg Wyandot-
ten (hv), Thomas Dietzmann -
Lahore (hv), Dieter Vegeler -
Elsterpurzler (hv).
Bez i rksverbands jugendpre i s :
Luc Niemann - Holländische
Zwerghühner (hv).
Vereinssieger (acht vorgenann-
te Tiere eines Züchters): Frank
Ernsthausen - 760 Punkte.
Leistungspreise: Sandra Mittag
- Smaragdenten (476 Punkte),
Werner Hamel - Texaner (476
Punkte), Janina Droste - Zwerg
Barnevelder (474 Punkte),
Liam-Maximilian Ernsthausen -
Deutsche Modeneser Magnani
(476 Punkte).
Jens-Feierabend-Gedächtnis-
preis: Werner Hamel - Texaner
(379 Punkte).
Heinz-Lampe-Gedächtnispreis:
Frank Ernsthausen - Deutsche
Modeneser Schietti (379 Punk-
te).
Leistungspreis Jugendgruppe:
Liam-Maximilian Ernsthausen -
Deutsche Modeneser Magnani
(285 Punkte).
Sonderehrenpreise Altzüchter:
Lars Klamor, Thomas Dietzmann;
Pokale Jugend: Luc Niemann,
Davin Pinke. Medaille Jugend:
Alina Klein.
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Freude über neuen Trikotsatz
Dritte Mannschaft des TuS Stemwede bedankt sich
für Spende der Deutschen Vermögensberatung

Manfred Köster holt den Prinzenpokal
Partner der amtierenden Schützenköniginnen wetteifern in Westrup um den Titel

Die „Rot-Weißen“ bedankten sich mit einem kleinen Präsent für die großzügige Spende. Foto: TuS StemwedeDie „Rot-Weißen“ bedankten sich mit einem kleinen Präsent für die großzügige Spende. Foto: TuS StemwedeDie „Rot-Weißen“ bedankten sich mit einem kleinen Präsent für die großzügige Spende. Foto: TuS StemwedeDie „Rot-Weißen“ bedankten sich mit einem kleinen Präsent für die großzügige Spende. Foto: TuS StemwedeDie „Rot-Weißen“ bedankten sich mit einem kleinen Präsent für die großzügige Spende. Foto: TuS Stemwede

Stemwede. Über einen neuen Tri-
kotsatz durfte sich die dritte Se-
niorenfußballmannschaft des TuS
Stemwede freuen.
In einer kleinen Feierstunde wur-
de der Trikotsatz von Alexander
Rehfeldt, Deutsche Vermögensbe-
ratung aus Lübbecke, offiziell an
die dritte Mannschaft der Rot-
Weißen übergeben.
Das Team sowie Vereinsoffizielle
bedankten sich herzlich mit ei-
nem kleinen Präsent für die groß-
zügige Spende des schicken Out-
fits.

Waren beim Prinzenschießen dabei: (v.l.) Björn Rittel (Schießwart), Lucas Kettler, Oliver Röhling-Harbig, DirkWaren beim Prinzenschießen dabei: (v.l.) Björn Rittel (Schießwart), Lucas Kettler, Oliver Röhling-Harbig, DirkWaren beim Prinzenschießen dabei: (v.l.) Björn Rittel (Schießwart), Lucas Kettler, Oliver Röhling-Harbig, DirkWaren beim Prinzenschießen dabei: (v.l.) Björn Rittel (Schießwart), Lucas Kettler, Oliver Röhling-Harbig, DirkWaren beim Prinzenschießen dabei: (v.l.) Björn Rittel (Schießwart), Lucas Kettler, Oliver Röhling-Harbig, Dirk
Nörenberg, Michael Nolte, Manfred Köster, Per Dabbert, Jürgen Lutkewitz, Luca Bollhorst, Pascal Kropp, UweNörenberg, Michael Nolte, Manfred Köster, Per Dabbert, Jürgen Lutkewitz, Luca Bollhorst, Pascal Kropp, UweNörenberg, Michael Nolte, Manfred Köster, Per Dabbert, Jürgen Lutkewitz, Luca Bollhorst, Pascal Kropp, UweNörenberg, Michael Nolte, Manfred Köster, Per Dabbert, Jürgen Lutkewitz, Luca Bollhorst, Pascal Kropp, UweNörenberg, Michael Nolte, Manfred Köster, Per Dabbert, Jürgen Lutkewitz, Luca Bollhorst, Pascal Kropp, Uwe
Arning (Schießwart). Foto:MühlkeArning (Schießwart). Foto:MühlkeArning (Schießwart). Foto:MühlkeArning (Schießwart). Foto:MühlkeArning (Schießwart). Foto:Mühlke

Westrup (hm). Zum 20. Mal hatte
der SV Westrup zum mittlerweile
traditionellen Prinzenschießen ein-
geladen. Prinzen sind übrigens die-
jenigen, deren Partnerinnen oder
Partner in diesem Jahr die Regent-
schaft beim Königs- oder Jungkönig-
schießen errungen haben. Gekom-
men sind neun Prinzen mit ihrem
Gefolge und somit wurde es wieder
ein volles Schützenhaus am Freu-

deneck in Westrup. Der Vorsitzende
des gastgebenden Vereins, Markus
Meier begrüßte die Prinzen und ihr
Begleiterteam herzlich in Westrup
zu diesem Jubiläum. Er freute sich,
dass sein Verein bereits zum 20. Mal
zu dieser Veranstaltung einladen
konnte. Teilnehmen durften nur die
Prinzen des Schützenkreises Lübbe-
cke. Besonders herzlich begrüßte er
auch Karin Wessel, die im Jahr 2014

als erste Frau in Westrup die Königs-
würde errungen hat. Verantwortlich
für das Prinzenschießen war damals
Jürgen Lutkewitz, der das Prinzen-
schießen ins Leben gerufen hatte.
Zum ersten Mal durfte er nicht wie
gewohnt als Schießwart daran teil-
nehmen, sondern selber als Prinz
das Gewehr in die Hand nehmen, da
seine Lebensgefährtin Birgit Rudol-
phi, die Königswürde in diesem Jahr

hat. Zu diesem Jubiläum hat es sich
auch Karl-Heinz Bollmeier, Vorsit-
zender des Schützenkreises Lübbe-
cke, nicht nehmen lassen, auch ein
paar Worte zu sprechen. Er gab zu
verstehen, dass es mittlerweile
immer mehr Frauen gibt, die den
Platz der Königswürde eingenom-
men haben. Sowieso sei dieser
Schießwettkampf vergleichbar mit
dem Kreiskönigs- und Königinnen-
pokalschießen des Schützenkreises.
Nach der Begrüßung begann der
Wettbewerb für die Prinzen. Jeder
Schütze durfte fünf Schuss mit dem
Kleinkalibergewehr auf 50 Meter und
fünf Schuss mit dem Luftgewehr auf
zehn Meter abgeben. Die insgesamt
neun Prinzen lieferten sich ein sehr
spannenden Wettkampf, die in die-
sem Jahr von den beiden Schießwar-
ten Uwe Arning und Björn Rittel be-
aufsichtigt wurde. Als bester Prinz
wurde Manfred Köster vom Schüt-
zenverein Oppendorf ausgezeichnet.
Er bekam als Erinnerung den be-
gehrten Prinzenpokal und wurde von
allen Anwesenden gebührend gefei-
ert.
Alle anderen Wettbewerbsteilneh-
mer erhielten eine „Prinzenrolle“ für
ihre Teilnahme.
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Plattdeutsches Theater in Oppenwehe
Allgemeiner Schützenverein Hollwede 1921 e.V.

Preisdoppelkopf und Preisknobeln
Allgemeiner Schützenverein Hollwede 1921 e.V.

Anzeige

Kulturformat zeitgeisty kehrt nach Bad Essen zurück
Eine Reise in die Dekade 1968-1978

Nach den grandiosen und aus-
verkauften Auftritten des Kul-
turformats zeitgeistyzeitgeistyzeitgeistyzeitgeistyzeitgeisty in den
Jahren 2022 und 2023, holt
der Kur- und Verkehrsverein
Bad Essen dieses außerge-
wöhnliche Erlebnis erneut
nach Bad Essen. zeitgeistyzeitgeistyzeitgeistyzeitgeistyzeitgeisty be-
geistert das Publikum durch
die Kombination von Litera-
turgeschichte, Lesung und
Musik und bringt zahlreiche
großartige Künstler auf die
Bühne.

Gehen Sie am 16. November16. November16. November16. November16. November
20242024202420242024 auf eine Zeitreise in die
Dekade von 1968 bis 19781968 bis 19781968 bis 19781968 bis 19781968 bis 1978,
eine Epoche geprägt von Revo-
lution und Desillusion. Diese
Zeit begann mit der kollekti-
ven Hoffnung auf eine Revoluti-
on und erlebte scharfe Wende-
punkte der Ernüchterung. Die
Spannung dieser Jahre spiegelt
sich in der Literatur und Musik
wider: Von der psychedelischen
Ära und den 68ern, über sexu-
elle Befreiung und neuem Um-
weltbewusstsein, zu immer pro-
gressiver werdender Musik und
Protesten gegen Kapitalismus
und den Vietnamkrieg - bis hin
zum Deutschen Herbst, als die
linken Proteste in Terror um-
schlugen, und schließlich der
aufkeimenden Hoffnung durch
den Hedonismus der Disco-Be-
wegung.
zeitgeistyzeitgeistyzeitgeistyzeitgeistyzeitgeisty ist eine einzigartige
Mischung aus Livemusik, Le-
sung und unterhaltsam mode-
rierter Geschichte, die diese
bewegte Dekade lebendig wer-
den lässt. Die künstlerische Lei-
tung übernimmt Oliver M. Paw-

lak, die Lesungen gestalten
Hellmuth Opitz, Marja Kersten
und Nicolas Bröggelwirth, und
für die Live-Musik sorgt Jumbo
and the Elephantz (Kristin Shey,
Georg N. Schmitt, Michael Ret-
tig, Marius Strootmann, Jens
Korte).
»zeitgeisty. be part of … Revo-
lution / Disillusion 1968-1978«
wird gefördert durch das Mi-
nisterium für Kultur und Wis-
senschaft des Landes Nord-
rhein-Westfalen im Rahmen des
Programms »Regionales Kultur

Die Altgardisten und alle weiteren
Interessierten des Hollweder
Schützenvereins besuchen zusam-
men mit der Alten Garde des

Schützenvereins Sielhorst eine ge-
sonderte Vorstellung der Laien-
spielschar Oppenwehe bei Meiers
Deele. Am Samstag, 9. November,

gibt es um 10 Uhr zunächst ein
gemeinsames Frühstück. Anschlie-
ßend wird das diesjährige Stück
„För ümmer Disco“ präsentiert.

Anmeldungen nehmen bis zum 4.
November,Wilhelm Stickan, Tel.
05745/726, oder Karl-Wilhelm
Krohn, Tel. 05745/2315, entgegen.

Der Hollweder Schützenverein
richtet wieder einen Preisdop-
pelkopf und ein Preisknobeln
für alle Mitglieder und deren
Partner aus. Die Veranstaltung
findet am 8. November im Gast-

haus Jobusch statt und beginnt
um 19 Uhr. Es wird wieder an
Fünfer-Tischen gespielt. Zu die-
ser Veranstaltung sind nicht nur
die Experten sondern auch die
Hobby- und Gelegenheitskar-

tenspieler herzlich eingeladen.
Zusätzlich findet auch wieder
das beliebte Preisknobeln
statt.
-Hieran kann jeder teilnehmen,
der Spaß daran hat in geselli-

ger Runde zu Würfeln. Für bei-
de Veranstaltungen wird ein
geringes Startgeld erhoben.
Darin sind alle Getränke ent-
halten und es gibt attraktive
Preise zu gewinnen.

Programm« und die Kunststif-
tung NRW.
Dauer:Dauer:Dauer:Dauer:Dauer: 150 Minuten
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Schafstall Bad Essen, Berg-
straße 31, 49152 Bad Essen
TTTTTickickickickickets:ets:ets:ets:ets: VVK 19,- € | AK 23,- €
- erhältlich in der Tourist-Info
Bad Essen
VVVVVe re re re re ranstal ter :anstal ter :anstal ter :anstal ter :anstal ter : Kur- und Ver-
kehrsverein Bad Essen e.V.,
www.badessen.info
Mehr Informationen erhalten
Sie in der Tourist-Info Bad Es-
sen oder unter
www.badessen.info.
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Anzeige

Nische 9: immer samstags geöffnet
Jacqueline Wehrmann zeigt Glaskunst-Schmuck

Jacqueline Wehrmann zeigt in ihrem Atelier „Nische 9“ in ArrenkampJacqueline Wehrmann zeigt in ihrem Atelier „Nische 9“ in ArrenkampJacqueline Wehrmann zeigt in ihrem Atelier „Nische 9“ in ArrenkampJacqueline Wehrmann zeigt in ihrem Atelier „Nische 9“ in ArrenkampJacqueline Wehrmann zeigt in ihrem Atelier „Nische 9“ in Arrenkamp
jeden Samstag von 14 bis 18 Uhr ihre Werke.jeden Samstag von 14 bis 18 Uhr ihre Werke.jeden Samstag von 14 bis 18 Uhr ihre Werke.jeden Samstag von 14 bis 18 Uhr ihre Werke.jeden Samstag von 14 bis 18 Uhr ihre Werke.

Glaskunst ist ausdrucksvoll und vielseitig.Glaskunst ist ausdrucksvoll und vielseitig.Glaskunst ist ausdrucksvoll und vielseitig.Glaskunst ist ausdrucksvoll und vielseitig.Glaskunst ist ausdrucksvoll und vielseitig.

ARRENKAMP (hm). In unzäh-
ligen bunten Farben stecken
gläserne Stäbe auf dem Ar-
beitstisch von Jacqueline
Wehrmann. „Das sind Glas-
rohlinge“, erklärt die Arren-
kamper Glaskünstlerin - es ist
ihr Arbeitsmaterial aus dem
sie kleine Kunstwerke entste-
hen lässt - Perlen, Ohrringe,
Broschen und ganze Glasob-
jekte. „Nische 9“ heißt das
Glaskunst-Atelier in Arren-
kamp, Arrenkamper Straße 9.
Jeden Sonnabend ist das Ate-
lier in der Zeit von 14 bis 18
Uhr für Besucher geöffnet und

die erwartet dort Kunsthand-
werk vom Feinsten: Glaskunst-
objekte für Heim und Garten
sowie Schmuck aus Glas und
Draht. Wer Interesse hat, kann
auch an einem der angebote-
nen Workshops teilnehmen.
Gerne zeigt Jacqueline Wehr-
mann, wie das Glas unter dem
Brenner flüssig wird und wie
ausdrucksvoll man mit Glas ar-
beiten kann. „Alle meine Glas-
objekte sind individuelle Uni-
kate“, sagt Wehrmann.
In den Workshops lernen die
Gäste den handwerklichen Um-
gang mit Glas. Dies beinhaltet

das Vorbereiten eines Projek-
tes, die Materialauswahl, das
Zuschneiden, Sägen, Ver-

schmelzen und Fertigstellen
wunderschöner individueller
Objekte.

Pickert-Essen der Alten Garde
Anschließend Schießen um den Stefan Hartmann Pokal

Gedenkfeier zum Volkstrauertag
Schützenverein Drohne von 1912 e.V.
Aus Anlass des Volkstrauertags
trifft sich der Schützenverein
Drohne am Sonntag, 17. No-
vember, um 8.45 Uhr auf dem

Hof Möhlenhoff, Vor den Höfen
23. Von hier aus wird gemein-
sam zum Ehrenmal zur Gedenk-
feier mit Kranzniederlegung

marschiert.
Nach der Feierstunde nehmen
die Vereinsmitglieder am ge-
meinsamen Gottesdienst in der

St. Marienkirche in Dielingen
tei l .
Um zahlreiche Teilnahme wird
gebeten.

Levern. Hiermit möchte ich alle
Mitglieder der Alten Garde des
Schützenvereins Levern sowie de-
ren Partner und ebenfalls die Part-

ner verstorbener Mitglieder zu
unserem diesjährigen Pickert-Es-
sen am Freitag, 15. November, um
18 Uhr in der Schützenhalle einla-

den. Im Anschluss an das Essen
findet wieder das Schießen um
den Stefan Hartmann Pokal statt.
Ich bitte um Anmeldung bis zum

10. November in unserer Whats-
App Gruppe oder telefonisch bei
Ferdi Jobusch, Telefon 05745-2257.
Uwe Skeretsch, Obmann der AG
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Herbstversammlung des Schützenvereins Reiningen

Ein Wochenende im Zeichen der Pistolenschützen
Schützenverein Tonnenheide stellt die beste Mannschaft - Schützenkreis gibt Ergebnisse der
Einzelschützen bekannt

Die Kreismeister im Pistolenschießen. Foto: Axel Kröger, Schützenkreis LübbeckeDie Kreismeister im Pistolenschießen. Foto: Axel Kröger, Schützenkreis LübbeckeDie Kreismeister im Pistolenschießen. Foto: Axel Kröger, Schützenkreis LübbeckeDie Kreismeister im Pistolenschießen. Foto: Axel Kröger, Schützenkreis LübbeckeDie Kreismeister im Pistolenschießen. Foto: Axel Kröger, Schützenkreis Lübbecke

Oppenwehe. Das Wochenende
vom 19. bis 20. Oktober stand
ganz im Zeichen der Pistolen-
schützen. Im Schießsportzentrum
Oppenwehe wurde die Kreismeis-
ter in der Disziplin freie Pistole
und Kleinkaliber Sportpistole er-
mittelt. Verantwortlich für die
Durchführung der Kreismeister-
schaften war der Spartenleiter Pis-
tole, Ralf Sommer. Die Standauf-
sicht hatten Thomas Fartelj, Gün-
ter Kaiser, Andreas Kasting, Ger-
not Schwettmann und Carola Wal-
ter.
In der Disziplin freie Pistole Herfreie Pistole Herfreie Pistole Herfreie Pistole Herfreie Pistole Her-----
ren Iren Iren Iren Iren I stelle der Schützenverein
Tonnenheide I die beste Mann-Mann-Mann-Mann-Mann-
schaftschaftschaftschaftschaft mit 661 Ringen. Zur Mann-
schaft gehörten Eike Bödeker mit
251 Ringe, Nico Lückemeier mit
216 Ringen und Jens Wagenfeld
mit 194 Ringen.

Die besten EinzelschützenEinzelschützenEinzelschützenEinzelschützenEinzelschützen bei den
Herren IHerren IHerren IHerren IHerren I stellet ebenfalls der
Schützenverein Tonnenheide I mit
Eike Bödeker 251 Ringen vor Den-
nis Rehling mit 237 Ringen und
Nico Lückemeier mit 216 Ringen.
Bei den Herren IIIHerren IIIHerren IIIHerren IIIHerren III gewinnt Eck-
hard Seeker vom Sportclub Pr.
Ströhen mit 236 Ringen vor Ha-
rald Adam vom Schützenverein
Tonnenheide mit 214 Ringen.
Am Sonntag ging es dann um die
Disziplin Kleinkaliber Spritzpisto-Kleinkaliber Spritzpisto-Kleinkaliber Spritzpisto-Kleinkaliber Spritzpisto-Kleinkaliber Spritzpisto-
lelelelele. Bester Schützen bei den Junio-Junio-Junio-Junio-Junio-
ren I männlichren I männlichren I männlichren I männlichren I männlich wurde Riste Quade
mit 364 Ringen. Platz zwei geht
an Nico Engels mit 205 Ringen
und Platz drei sicherte sich Ja-
scha Kolkhorst mit 180 Ringen.
Alle Schützen traten für den Schüt-
zenverein Tonnenheide II an.
Kreismeister bei den Herren IHerren IHerren IHerren IHerren I
wurde die MannschaftMannschaftMannschaftMannschaftMannschaft vom Schüt-

zenverein Tonnenheide I mit 762
Ringen und den Schützen Steffen
Marten mit 271 Ringen, Dennis
Rehling 257 Ringen und Jens Wa-
genfeld mit 234 Ringen.
Vizemeister ist der Schützenver-
ein Kleinendorf I mit nur einem
Ring weniger, 761 Ringen und den
Schützen Kai Schlottmann mit 254
Ringen, Pascal Schütte mit 251 Rin-
gen und Dominic Thieker mit 256
Ringen. Der dritte Platz geht
wieder an den Schützenverein Ton-
nenheide II mit 725 Ringen und
den Schützen Nico Engels mit 205
Ringen, Nico Lückemeier mit 256
Ringen und Riste Quade mit 264
Ringen. Kreismeister als Einzel-Einzel-Einzel-Einzel-Einzel-
schützeschützeschützeschützeschütze bei den Herren IHerren IHerren IHerren IHerren I wurde
Steffen Martens vom Schützenver-
ein Tonnenheide mit 271 Ringen.
Platz zwei geht an Stefan Oever-
mann vom Schützenverein Levern

mit 267 Ringen und den dritten
Platz sicherte sich Manuel Röhe
vom Schützenverein Wehdem mit
262 Ringen:
Die beste Schützin bei den DamenDamenDamenDamenDamen
IIIIIIIIIIIIIII ist Alla van Delft vom Schützen-
verein Frotheim mit 259 Ringen.
Bei den Herrn IIIHerrn IIIHerrn IIIHerrn IIIHerrn III gewinnt Gernot
Schwettmann mit 280 Ringen vor
Ralf Sommer mit 271 Ringen - bei-
de sind für den Schützenverein Le-
vern angetreten. Auf platz drei ist
Stefan Koch vom Schützenverein
Kleinendorf mit 254 Ringen. Bei
den Herren IVHerren IVHerren IVHerren IVHerren IV ist auf dem ersten
Platz Jürgen Gläscher vom Schüt-
zenverein Levern mit 264 Ringen.
Der zweite Platz geht n Richard
Fiebich vom Schützenverein Op-
penwehe mit 242 Ringen und auf
Platz drei kommt Reinhard Schee-
rer vom Schützenverein Schnat-
horst mit 237 Ringen.

Reiningen. Am Samstag, 9. No-
vember, findet um 20 in der
Schützenhalle die Herbstver-
sammlung des Schützenvereins

Reiningen statt. Alle Mitglieder
sind herzlich dazu eingeladen.
Beginn ist um 20 Uhr.
Es besteht die Möglichkeit, vor

der Versammlung, um 19 Uhr an
einem gemeinsamen Abendessen
teilzunehmen. Anmeldungen
hierfür nimmt Peter Stockmann

unter der Telefonnummer
01707361178 oder per E-Mail an
p . s t o c k m a n n @ a r c o r . d e
entgegen.
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Pickert-Essen und Theateraufführung

Oppendorfer essen Pickert in Oppenwehe

Interessante Eindrücke und schöne Unternehmungen
SoVD Wehdem berichtet von seiner Drei-Tagesfahrt nach Erfurt und Weimar - Planungen für
2025 stehen inzwischen fest

Oppenwehe. Der SoVD Oppenwehe
lädt ein zum Pickert-Essen mit unse-
ren Nachbarvereinen für Freitag, 15.
November. Los geht es um 18.30 Uhr

im Moorhof Huck. An diesem Abend
möchten wir in fröhlicher Runde mit
euch klönen. Am Sonntag, 17. No-
vember, lädt uns wieder die Laien-

spielschar zum Theater in Meier’s
Deele ein. Beginn ist um 14 Uhr mit
Kaffee und Kuchen, gespielt wird das
Stück „För ümmer Disco“.

Anmeldungen für beide Termine bis
zum 6. November nur bei Elisabeth
Möller,Telefon 05773 / 8134, oder E-
Mail Betty.moeller@web.de.

Oppendorf / Oppenwehe. Die
Verantwortlichen des SoVD Op-
pendorf teilen mit:
Der SoVD Oppenwehe hat uns

wieder eingeladen zum Pickert-
Essen.
Das Treffen ist am Freitag, 15.
November, um 18.30 Uhr, im

Moorhof/Huck. Es soll ein ge-
mütlicher Abend bei guter Lau-
ne und netten Gesprächen wer-
den. Wir bitten um Anmeldun-

gen bis zum 8. November bei
Margret Hübner, Telefon 1282
oder bei allen anderen Vor-
standsmitgliedern.

Wehdem / Erfurt / Weimar. Am
16. August ging es morgens in
guter Stimmung los Richtung
Erfurt. Der erste Stopp war Go-
tha, wo wir Schloss und Stadt-
zentrum mit einer Führung er-
kundeten. Inmitten der schö-
nen alten Häuser, kleinen Ge-
schäfte und Cafés gab es Gele-
genheit für eine willkommene
Pause, bei den warmen Tempe-
raturen.
Weiter ging es nach Erfurt. Dort
bezogen wir unser mitten in der
Altstadt gelegene Hotel. Nach
dem Abendessen und einem

kleinen begleiteten Stadtrund-
gang konnte den Abend verbrin-
gen, wie es ihm gefiel. In zahl-
reichen Lokalen mit Außengas-
tronomie konnten wir ließ sich
der warme Sommerabend ge-
nießen.
Gut gestärkt ging es am nächs-
ten Morgen mit einer histori-
schen Straßenbahn durch die
verschiedenen Stadtteile Er-
furts. Unter anderem kamen wir
am Rundfunkhaus des MDR
vorbei, in dem der KIKA-Kanal
produziert wird. Nachmittags
war Zeit für Shoppen und ande-

re schöne Unternehmungen.
Nach einem weiteren vergnüg-
lichen Abend machten wir uns
am Sonntag wieder auf den Weg
Richtung Heimat. Vorher wurde
aber noch Weimar besucht.
Auch dort zeigten uns Führer /
Führerinnen die schönsten und
interessantesten Orte der
Stadt, in der viele berühmte
Persönlichkeiten (wie z.B. Goe-
the und Schiller) ihre Spuren
hinterlassen haben.
Am Ende waren sich alle einig,
dass es wieder mal eine gelun-
gene Fahrt war. Und wir auf je-

den Fall auch im nächsten Jahr
drei Tage fahren werden. Dann
ist nur Bedingung, dass es eine
Klimaanlage im Hotel gibt. Falls
das Wetter es wieder so gut
mit uns meint wie in diesem
Sommer. Die Planungen für das
Jahr 2025 stehen inzwischen.
Für die Drei-Tagesfahrt wird
Quartier in Aachen genommen.
Und von dort das Drei-Länder
Eck Deutschland, Belgien und
die Niederlande erkundet. Wer
mitfahren möchte, darf sich bei
Ralf Tacke melden. Tel. 05773-
8531 oder 0173/5325967.
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GoodSpell4you lädt ein
zum Konzert

„Tausend rote, tausend gelbe…“
Erinnerungen an den Komponisten Artur Niederbremer zum 100. Geburtstag

„Wir versprechen eine musikali-
sche Vielfalt aus neuen und nie
vergessenen Songs“. Begleitet
durch den musikalischen Leiter
Henrik Langelahn am Klavier ist
der Chor GoodSpell4you mit über
30 Sängerinnen und Sängern am
Sonntag, 10. November, um 17
Uhr im Rittersaal des Amtshofs
Lemförde zu hören.
„Lassen Sie sich durch die Mi-
schung aus Popsongs, Filmmusik

und Gospel gesungen in Englisch,
Hebräisch und Afrikanisch für ei-
nen Moment aus Ihrem Alltag ent-
führen“.
Nach dem Konzert lassen wir den
Tag gemütlich ausklingen. Bei ei-
nem Getränk ist noch Zeit für ein
nettes Gespräch zwischen Sän-
gern und Gästen.
Der Eintritt ist frei. Eine Spende
für die Chorarbeit wird herzlich
angenommen.

„Tulpen aus Amsterdam“: Dem Komponisten Ralf Arnie möchte der Rahdener Kulturverein „Kul-Tür“ mit„Tulpen aus Amsterdam“: Dem Komponisten Ralf Arnie möchte der Rahdener Kulturverein „Kul-Tür“ mit„Tulpen aus Amsterdam“: Dem Komponisten Ralf Arnie möchte der Rahdener Kulturverein „Kul-Tür“ mit„Tulpen aus Amsterdam“: Dem Komponisten Ralf Arnie möchte der Rahdener Kulturverein „Kul-Tür“ mit„Tulpen aus Amsterdam“: Dem Komponisten Ralf Arnie möchte der Rahdener Kulturverein „Kul-Tür“ mit
einem Konzert in der Immanuel-Kirche Pr. Ströhen am 12. November ein musikalisches Andenken erbringen.einem Konzert in der Immanuel-Kirche Pr. Ströhen am 12. November ein musikalisches Andenken erbringen.einem Konzert in der Immanuel-Kirche Pr. Ströhen am 12. November ein musikalisches Andenken erbringen.einem Konzert in der Immanuel-Kirche Pr. Ströhen am 12. November ein musikalisches Andenken erbringen.einem Konzert in der Immanuel-Kirche Pr. Ströhen am 12. November ein musikalisches Andenken erbringen.

Pr. Ströhen. „Tulpen aus Ams-
terdam“ ist der größte Hit des
Texters und Komponisten Ralf
Arnie, der noch für viele weite-
re Hits verantwortlich war. Au-
ßerdem half er Kollegen wie
Otto Waalkes und Udo Linden-
berg auf den rechten Musiker-
Weg. Ralf Arnie starb am 19.

Januar 2003, knapp einen Mo-
nat vor seinem 79. Geburtstag.
Am Dienstag, 12. November,
möchte der Rahdener Kulturver-
ein „Kul-Tür“ ihm mit einem
Konzert in der Immanuel-Kirche
Pr. Ströhen ein musikalisches
Andenken erbringen. Beginn ist
um 19 Uhr.

„Ralf Arnie war einer der ehr-
lichsten und zuverlässigsten
Menschen, die ich in der Mu-
sikbranche kenne“, urteilte
Dieter Thomas Heck über den
Komponisten, Texter und Musi-
ker, der mit bürgerlichem Na-
men Artur Niederbremer hieß
und ein paar Jahre seiner Kind-

heit in Tielge lebte.
In jedem Falle war er ein sehr
bescheidener Mann, der jegli-
chen Rummel um seine Person
vermied. Es ist kaum ein Foto
von ihm im Netz zu finden. Dafür
aber jede Menge Musik,
schreibt Kul-Tür dazu in einer
Pressemitteilung.
Dieser Abend bietet Informati-
onen über das Leben des Kom-
ponisten sowie „jede Menge
Musik“. Mitwirkende sind Ma-
rianne Lohaus (Gesang), Stefa-
nie Klein Ovink, geb. Körling
(Gesang), Leta Henderson (Kla-
vier) und Heinz-Hermann Gru-
be (Klavier).

Der Eintritt kostet im Vorver-
kauf 20 Euro bzw. 15 Euro für
Mitglieder. An der Abendkasse
kosten die Karten 23 Euro bzw.
18 Euro für Mitglieder.
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Sechs Mal Bestnote für Rassegeflügel
Alt- und Jungzüchter freuen sich in Sielhorst über ihre Trophäen

Bürgermeister Dr. Bert Honsel (l.) und Ortsvorsteher Jürgen Meyer (r.)Bürgermeister Dr. Bert Honsel (l.) und Ortsvorsteher Jürgen Meyer (r.)Bürgermeister Dr. Bert Honsel (l.) und Ortsvorsteher Jürgen Meyer (r.)Bürgermeister Dr. Bert Honsel (l.) und Ortsvorsteher Jürgen Meyer (r.)Bürgermeister Dr. Bert Honsel (l.) und Ortsvorsteher Jürgen Meyer (r.)
freuten sich mit den Preisträgern (v.l.) Timm Kopmann, Carsten Jekel,freuten sich mit den Preisträgern (v.l.) Timm Kopmann, Carsten Jekel,freuten sich mit den Preisträgern (v.l.) Timm Kopmann, Carsten Jekel,freuten sich mit den Preisträgern (v.l.) Timm Kopmann, Carsten Jekel,freuten sich mit den Preisträgern (v.l.) Timm Kopmann, Carsten Jekel,
Patrik Lehde, Tobias Lehde, Matthias Eikenhorst und Andre Beckmann.Patrik Lehde, Tobias Lehde, Matthias Eikenhorst und Andre Beckmann.Patrik Lehde, Tobias Lehde, Matthias Eikenhorst und Andre Beckmann.Patrik Lehde, Tobias Lehde, Matthias Eikenhorst und Andre Beckmann.Patrik Lehde, Tobias Lehde, Matthias Eikenhorst und Andre Beckmann.

Erfolgreich in der Jugendgruppe: Linus Klasing mit Zwerg WyandottenErfolgreich in der Jugendgruppe: Linus Klasing mit Zwerg WyandottenErfolgreich in der Jugendgruppe: Linus Klasing mit Zwerg WyandottenErfolgreich in der Jugendgruppe: Linus Klasing mit Zwerg WyandottenErfolgreich in der Jugendgruppe: Linus Klasing mit Zwerg Wyandotten
und Mattis Fliege mit Zwerg Barnevelder.und Mattis Fliege mit Zwerg Barnevelder.und Mattis Fliege mit Zwerg Barnevelder.und Mattis Fliege mit Zwerg Barnevelder.und Mattis Fliege mit Zwerg Barnevelder.

Jugendobmann Timo Möhle (4.v.l.) freut sich mit den Jugendlichen überJugendobmann Timo Möhle (4.v.l.) freut sich mit den Jugendlichen überJugendobmann Timo Möhle (4.v.l.) freut sich mit den Jugendlichen überJugendobmann Timo Möhle (4.v.l.) freut sich mit den Jugendlichen überJugendobmann Timo Möhle (4.v.l.) freut sich mit den Jugendlichen über
deren Trophäen (v.l.) Kanya Pörtner, Wilm Sporleder, Julius Schlickriede,deren Trophäen (v.l.) Kanya Pörtner, Wilm Sporleder, Julius Schlickriede,deren Trophäen (v.l.) Kanya Pörtner, Wilm Sporleder, Julius Schlickriede,deren Trophäen (v.l.) Kanya Pörtner, Wilm Sporleder, Julius Schlickriede,deren Trophäen (v.l.) Kanya Pörtner, Wilm Sporleder, Julius Schlickriede,
Ronja Schlickriede, Mattis Fliege, Tim Eikenhorst, Linus Klasing, LucRonja Schlickriede, Mattis Fliege, Tim Eikenhorst, Linus Klasing, LucRonja Schlickriede, Mattis Fliege, Tim Eikenhorst, Linus Klasing, LucRonja Schlickriede, Mattis Fliege, Tim Eikenhorst, Linus Klasing, LucRonja Schlickriede, Mattis Fliege, Tim Eikenhorst, Linus Klasing, Luc
Röhling und Marlon Bödeker.Röhling und Marlon Bödeker.Röhling und Marlon Bödeker.Röhling und Marlon Bödeker.Röhling und Marlon Bödeker.

Sielhorst (hm). 28 Aussteller, zwölf
davon in der Jugendgruppe, 204 Tie-
re, 124 in der Altgruppe, 80 in der
Jugendgruppe. Sechs Mal das Prä-
dikat „vorzüglich“ (V) und zwölf Mal
„hervorragend“ (hv): Das sind die
Fakten der OrtssSchau des Rasse-
geflügelzuchtvereins (RGZV) in Siel-
horst. Zahlen, die den Vorsitzenden
Andre Beckmann sehr zufrieden
stimmen.
 Am zweiten Ausstellungstag, an de-
nen die Züchter ihre Tiere präsen-
tierten, freute sich der Vorsitzende,
gemeinsam mit seinem Stellvertre-
ter Timm Kopman, Jugendobmann
Timo Möhle, Ortsvorsteher Jürgen
Meyer und Ehrengast Rahdens Bür-
germeister Dr. Bert Honsel die ver-
schiedenen Preise und glänzenden
Trophäen an die Sieger überreichen

zu dürfen.
Die Tiere wurden am Vortag von
den Preisrichtern Karl Fleischer,
Frank Seving und Reinhardt Ger-
ling begutachtet worden. Die Jury
zeigte sich einmal mehr sehr zu-
frieden mit dem ausgestellten Ge-
fügel des Vereins.
„Ein fester Kern an Ausstellern ist
wieder einmal dabei“, lobte der Bür-
germeister, so eine Ausstellung wür-
de die Dorfgemeinschaft zusam-
menhalten.
Ortsvorsteher Meyer zeigte sich be-
eindruckt von der starken Jugend-
gruppe und freute sich, dass bei der
Ausstellung ein Einblick in die Viel-
falt der Rassegeflügelzucht gege-
ben werden konnte. Gleichermaßen
würde so der Erhalt vieler verschie-
dener Rassen gewährleistet.

Die Ergebnisse im Einzelnen:Die Ergebnisse im Einzelnen:Die Ergebnisse im Einzelnen:Die Ergebnisse im Einzelnen:Die Ergebnisse im Einzelnen:
Altgruppe
Abteilungssieger: Matthias Eiken-
horst - Amerikanische Leghorn, weiß
(hv 96), Patrik Lehde - Deutsche
Zwerg Wyandotten, schwarz (V97).
Leistungspreis für die drei besten
Tiere einer Rasse und Farbe: Patrik
Lehde -
Zwerg Wyandotten, schwarzweiß
gescheckt (286 Punkte).
Leistungspreis für die sechs besten
Tiere einer Rasse und Farbe: Tobias
Jekel - Zwerg New Hampshire, gold-
braun (5572 Punkte).
Landesverbandsehrenpreis: Marcel
Rohlfing -
Zwerg Barnevelder, braun-schwarz
doppeltgesäumt (V97).
Bezirksverbandsehrenpreise: Patrik
Lehde - Zwerg Wyandotten,
schwarzweiß gescheckt (V97), Matt-
hias Eikenhorst - Amerikanische
Leghorn, weiß (sg 95).
Sonderehrenpreise: Helmut Telke-
meyer - New Hampshire, goldbraun
(sg 94), Timm Kopmann - Zwerg
Langschan, orangebrüstig (hv 96)
und Zwerg Plymouth Rocks, silber-
farbig-gebändert (V97), Jörg Lehde
- Zwerg Wyandotten, blau (hV96),
Tobias Jekel - Zwerg New
Hampshire, goldbraun (hv96), Cars-
ten Jekel - Zwerg New Hampshire,
goldbraun (hv96).
Sachehrenpreise: Matthias Eiken-
horst - Amerikanische Leghorn, weiß
(sg95), Patrik Lehde - Zwerg Wyan-
dotten, schwarz (hv96), Sven Rohl-
fing - Zwerg Barnevelder, braun-
blau doppeltgesäumt (sg95), Andre
Beckmann - Zwerg Rhodeländer, rot

(sg95), Tobias Jekel - Zwerg New
Hampshire, goldbraun (hv96), Cle-
mens Krüger - Eistauben, weiß ge-
schuppt (sg95).
Jugendgruppe:
Abteilungssieger: Mattis Fliege -
Zwerg Barnevelder, braun-schwarz
doppeltgesäumt (V97).
Leistungspreise für die drei besten
Tiere einer Rasse und Farbe: Julius
Schlickriede - Zwerg Plymouth
Rocks, rebhuhnfarbig gebändert
(286 Punkte); punktgleich mit Mat-
tis Fliege und Ronja Schlickriede.
Landesverbandsehrenpreise: Linus
Klasing - Zwerg Wyandotten,
schwarz-weiß gescheckt (V97), Ilsa
und Wilm Sporleder - Zwerg New
Hampshire, goldbraun (hv96).
Bezirksverbandsehrenpreis: Aaron
Beckmann - Federfüßige Zwerghüh-
ner, orangehalsig (hv96).
Stadtehrenpreise: Julius Schlickrie-
de - Zwerg Plymouth Rocks, reb-
huhnfarbig-gebändert (hv96), Ron-
ja Schlickriede -
Zwerg Barnevelder, braun-schwarz
doppeltgesäumt (hv96).
Sonderehrenpreise: Tim Eikenhorst
- Cochin, gelb (sg95), Marlon Böde-
ker - New Hampshire, goldbraun
(sg 95), Geschwister Röhling - Frie-
senhühner, gelb-weiß geflockt
(sg95), Aaron Beckmann - Federfü-
ßige Zwerghühner, goldhalsig (sg95),
Geschwister Röhling - Zwerg Wy-
andotten, weiß (hv96), Ronja
Schlickriede - Zwerg Barnevelder,
braun-schwarz doppelt gesäumt (hv
96 und sg95), Kanya Pörtner - Zwerg
Welsumer, Rost-rebhuhnfarbig
(sg95).
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Bauherren-Tipp
Beim Fensterglas auf Gütesicherheit achten!

Glas ist der einzige Baustoff, der Wärmedämmung und solare Energiegewinne gleichzeitig ermöglicht undGlas ist der einzige Baustoff, der Wärmedämmung und solare Energiegewinne gleichzeitig ermöglicht undGlas ist der einzige Baustoff, der Wärmedämmung und solare Energiegewinne gleichzeitig ermöglicht undGlas ist der einzige Baustoff, der Wärmedämmung und solare Energiegewinne gleichzeitig ermöglicht undGlas ist der einzige Baustoff, der Wärmedämmung und solare Energiegewinne gleichzeitig ermöglicht und
den Menschen im Gebäude mit der umliegenden Natur verbindet - wichtig für den Wohnkomfort, dieden Menschen im Gebäude mit der umliegenden Natur verbindet - wichtig für den Wohnkomfort, dieden Menschen im Gebäude mit der umliegenden Natur verbindet - wichtig für den Wohnkomfort, dieden Menschen im Gebäude mit der umliegenden Natur verbindet - wichtig für den Wohnkomfort, dieden Menschen im Gebäude mit der umliegenden Natur verbindet - wichtig für den Wohnkomfort, die
Energiebilanz und das Wohlbefinden der Gebäudenutzer. Das RAL-Gütezeichen der GütegemeinschaftEnergiebilanz und das Wohlbefinden der Gebäudenutzer. Das RAL-Gütezeichen der GütegemeinschaftEnergiebilanz und das Wohlbefinden der Gebäudenutzer. Das RAL-Gütezeichen der GütegemeinschaftEnergiebilanz und das Wohlbefinden der Gebäudenutzer. Das RAL-Gütezeichen der GütegemeinschaftEnergiebilanz und das Wohlbefinden der Gebäudenutzer. Das RAL-Gütezeichen der Gütegemeinschaft
Flachglas gewährleistet die geprüfte Qualität. Foto: Sanco/Glas Trösch (BF)/akz-oFlachglas gewährleistet die geprüfte Qualität. Foto: Sanco/Glas Trösch (BF)/akz-oFlachglas gewährleistet die geprüfte Qualität. Foto: Sanco/Glas Trösch (BF)/akz-oFlachglas gewährleistet die geprüfte Qualität. Foto: Sanco/Glas Trösch (BF)/akz-oFlachglas gewährleistet die geprüfte Qualität. Foto: Sanco/Glas Trösch (BF)/akz-o

Moderne Isolierverglasungen er-
füllen heute multifunktionale An-
sprüche: Sie bieten exzellente
Wärmedämmung gegen winterli-
che Heizwärmeverluste. Gleich-
zeitig sorgen moderne Verglasun-
gen mit hoher Transparenz für viel
Tageslicht und solare Energiege-
winne im Winter. Je nach Orien-
tierung und Größe der Glasfläche
gibt es Varianten für sommerli-
chen Wärmeschutz, Schallschutz
in der Stadt, Sicherheit und vieles
mehr. „Zuverlässige Funktion und
Schutz vor materialbedingten
Schäden bieten jedoch nur Ver-
glasungen mit geprüfter Quali-
tät“, weiß Jochen Grönegräs, Ge-
schäftsführer der Gütegemein-

schaft Flachglas (GGF). Auf Num-
mer sicher geht, wer auf das RAL-
Gütezeichen achtet.
Jedes Gebäude ist so einzigartig
wie seine geografische Lage mit
den dazugehörigen klimatischen
Bedingungen und energetischen
wie ästhetischen Anforderungen.
Hochwertiges Isolierglas lässt sich
über seinen Aufbau und moderne
Funktionsbeschichtungen an je-
den Anspruch anpassen. Wichtig:
Das RAL-Gütesiegel bürgt auf Iso-
liergläsern für geprüfte Qualität -
das minimiert die Gefahr des Funk-
tionsverlusts, der durch Materi-
alfehler im Laufe der Zeit auftre-
ten kann. Während minderwerti-
ge Isoliergläser im Laufe der Jah-
re undicht werden können und
dann - katastrophal für Klima und
Geldbeutel - ihre wärmedämmen-
den Eigenschaften einbüßen, be-
halten hochwertige Produkte ihre
technischen Werte in der Regel
für Jahrzehnte. Dieses betrifft
auch die Funktionsbeschichtun-
gen, ohne die ein dauerhafter ther-
mischer Komfort nicht gewährleis-
tet werden kann. Hochwertige und
kontinuierlich geprüfte Beschich-
tungen garantieren hingegen
langjährig die erwünschte Funkti-
on. Trägt ein Isolierglas das RAL-
Gütezeichen, bedeutet das für
Bauherren und Sanierer hohe Si-
cherheit durch geprüfte Qualität,
denn hier ist eine anspruchsvolle
und kontinuierliche Fremdüber-
wachung der Herstellung durch
neutrale und von der Gütegemein-
schaft Flachglas benannte Prüf-
und Überwachungsstellen vorge-
schrieben.
Weitere Informationen zum RAL-
Gütezeichen finden Interessierte
unter www.guetegemeinschaft-
flachglas.de. (akz-o)
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·  Pflasterarbeiten ·  Gartengestaltung

·  Wurzelfräsen ·  Grabpflege

·  Baum- und Kronenpflege ( bis 30m)

·  Heckenschnitt

·  Freiflächen (Photovoltaik)
   freischneiden

·  Zaunbau

Mobil: 0170 - 3 32 38 07

Wasser- und Energiekosten um bis zu 40 Prozent senken
Wasser sparen mit einem Dreh Eckventile mit Regulierfunktion machen’s möglich

Spartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassenSpartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassenSpartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassenSpartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassenSpartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassen
sich mit wenigen Handgriffen so einstellen, dass Wasser- und Energie-sich mit wenigen Handgriffen so einstellen, dass Wasser- und Energie-sich mit wenigen Handgriffen so einstellen, dass Wasser- und Energie-sich mit wenigen Handgriffen so einstellen, dass Wasser- und Energie-sich mit wenigen Handgriffen so einstellen, dass Wasser- und Energie-
verbrauch um bis zu 40 Prozent reduziert werden. Foto: Schell GmbH &verbrauch um bis zu 40 Prozent reduziert werden. Foto: Schell GmbH &verbrauch um bis zu 40 Prozent reduziert werden. Foto: Schell GmbH &verbrauch um bis zu 40 Prozent reduziert werden. Foto: Schell GmbH &verbrauch um bis zu 40 Prozent reduziert werden. Foto: Schell GmbH &
Co. KG/akz-oCo. KG/akz-oCo. KG/akz-oCo. KG/akz-oCo. KG/akz-o

Um im Alltag Wasser zu sparen,
können Verbraucher auf viele
bewährte Tricks zurückgreifen:
Duschen statt baden, die Spar-
spültaste bei der WC-Spülung
nutzen oder zur Gartenbewäs-
serung gesammeltes Regen-
wasser verwenden. Ein echter
Spar-Geheimtipp versteckt sich
unter dem Waschtisch - die
Rede ist vom Eckventil. Das Ein-
sparpotenzial des unscheinba-
ren Bauteils ist enorm: Mit ei-
nem optimal einregulierten
Eckventil lässt sich der Was-
ser- und Energieverbrauch wort-
wörtlich „im Handumdrehen“
um bis zu 40 Prozent senken -
und das ganz ohne Komfortver-
zicht.
Wasser zu sparen bringt nicht
nur bares Geld, sondern tut
zugleich der Umwelt gut, da der
Ausstoß von schädlichem CO2
durch den verringerten Ener-
gieverbrauch zur Warmwasser-
bereitung gesenkt wird. Wer
seinen Verbrauch besonders
mühelos reduzieren möchte,
sollte unbedingt einen Blick auf
die Eckventile in Bad, Küche
und Hauswirtschaftsraum wer-
fen. Mit nur wenigen Handgrif-
fen lassen sich diese so ein-
stellen, dass der Wasserver-
brauch von Armaturen um bis
zu 40 Prozent sinkt. Ermöglicht

wird die enorme Ersparnis durch
die clevere Regulierfunktion,
die Eckventile, wie die des Ar-
maturenherstellers Schell, bie-
ten.
Eckventil optimal einregulierenEckventil optimal einregulierenEckventil optimal einregulierenEckventil optimal einregulierenEckventil optimal einregulieren
in nur drei Schrittenin nur drei Schrittenin nur drei Schrittenin nur drei Schrittenin nur drei Schritten
Ein Großteil der Nutzer öffnet

Einhebelmischer automatisch
bis zum Anschlag, egal wie viel
Wasser gerade benötigt wird.
Um dennoch effektiv Wasser zu
sparen, empfiehlt sich eine Ein-
regulierung der Eckventile. Für
die Regulierung wird zunächst
die Armatur am Waschtisch
oder in der Küche vollständig
geöffnet. Dann reguliert man an
den Griffen der Eckventile auf
der Warm- und Kaltwassersei-
te so lange ein, bis der Wasser-
strahl mit gewünschtem Volu-
men und Wunschtemperatur
aus der Armatur strömt. An-
schließend wird die Armatur
wieder geschlossen - und mit
jeder weiteren Nutzung Was-
ser gespart.
Übrigens: Kugelhähne unter
dem Waschtisch können durch
Eckventile ersetzt werden. Das
Einsparpotenzial in Bezug auf
Wasser und Energie ist hoch und
der Austausch unkompliziert
möglich. Weiteres praktisches
Plus: Ein optimal einreguliertes
Eckventil ermöglicht auch ein
fein justiertes Verhältnis zwi-
schen Kalt- und Warmwasser -

das erhöht den Komfort beim
Händewaschen.
Damit ist die Einregulierung der
Eckventile im Haushalt die ide-
ale Lösung für alle, die ohne
großen Aufwand ein Plus an
Komfort genießen und gleich-
zeitig ihren Wasser- und Ener-
gieverbrauch um bis zu 40 Pro-
zent senken möchten. (akz-o)
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Lions-Weihnachts-Activities 2024
Lions-Club Rahden-Espelkamp startet Vorbereitungen

Lionsbeauftragter Dietmar Heßlau, Club-Präsident Thomas Wedhorn,Lionsbeauftragter Dietmar Heßlau, Club-Präsident Thomas Wedhorn,Lionsbeauftragter Dietmar Heßlau, Club-Präsident Thomas Wedhorn,Lionsbeauftragter Dietmar Heßlau, Club-Präsident Thomas Wedhorn,Lionsbeauftragter Dietmar Heßlau, Club-Präsident Thomas Wedhorn,
Gerd Müller und Clubmitglied Klaus HennemannGerd Müller und Clubmitglied Klaus HennemannGerd Müller und Clubmitglied Klaus HennemannGerd Müller und Clubmitglied Klaus HennemannGerd Müller und Clubmitglied Klaus Hennemann

Der LC Rahden-Espelkamp plant
auch in diesem Jahr wieder zum
Weihnachtsfest unterschiedliche
„Activities“. Dazu bedarf es um-
fangreicher Vorbereitungen im 4.
Quartal.
Traditionell nimmt der Club mit
Glühwein-Verkaufsständen an den
Weihnachtsmärkten in Espelkamp
und Benkhausen teil (verantwort-
liches Clubmitglied Bernd Gose-
wehr).
Unter Federführung von Clubmit-
glied Dr. Oliver Speyer wird die
Weihnachtsbaumaktion in Verbin-

dung mit den ansässigen Banken
wie auch in den vergangenen Jah-
ren wieder durchgeführt. Hier ist
das Ziel, finanziell schwächer ge-
stellten Kindern und Jugendlichen
einen Weihnachtswunsch zu er-
füllen.
Das jüngste Kind unter den Activi-
ties ist die Christbaumkugel-Ak-
tion. Hier knüpft der Club an die
im letzten Jahr begonnene Activi-
ty an und hat alle notwendigen
Schritte zur Umsetzung abge-
schlossen. Dazu traf sich das ver-
antwortliche „Kugel-Komitee“

unter Leitung von Dietmar Hess-
lau mit dem in Nettelstedt ansäs-
sigen Künstler Gerd Müller. Die-
ser hatte bereits die Kugel Weih-
achten 2023 gestaltet.
Auf der Tagesordnung standen die
notwendigen Planungen und Maß-
nahmen zur Umsetzung der Akti-
on. „Diesmal sollen neben den
Mitbürgern auch Unternehmen
und
Gewerbetreibende angesprochen
werden“, merkte der amtierende
Club-Präsident Thomas Wedhorn
an.
Die Auflage ist auch in diesem

Jahr wieder limitiert, der Preis pro
Kugel von 6 Euro (gern auch mehr)
kommt wie im letzten Jahr dem
LC-Projekt „Schwimmkurse für
Kinder im Vorschulalter“ zu Gute.
„Die limitierte Auflage soll für eine
Sammelbereitschaft werben und
langfristig Freude beim Verschen-
ken oder Dekorieren der Kugel
entfachen“, erklärte der Club-Be-
auftrage Dietmar Hesslau und
weiter, „wir haben vor mit dieser
Aktion Kindern in Tageseinrich-
tungen unbürokratisch dem Ziel
sicheres Schwimmen näher zu
bringen“.



Stemweder Bote | 52. Jahrgang | Nr. 43 | Samstag, 02. November 2024 | Kw 44 | Rautenberg Media 29

WIR VERSTÄRKEN
UNSER TEAM!

Sende uns deine Bewerbung – gerne auch per E-Mail

N

Lindenstr. 71
49152 Bad Essen
Tel.: 05472/1442

Deine Bewerbung
n:

Wir suchen sofort

Innendienstmitarbeiter (m/w/d)
in Vollzeit o. Teilzeit
Du hast Freude am Umgang mit Kunden und arbeitest
gerne in  einem tollen Team? 
Du suchst eine neue Herausforderung? 

Smartes Dachdeckerhandwerk

Die Überwachung erfolgt digital, bei kritischen Messwerten wird perDie Überwachung erfolgt digital, bei kritischen Messwerten wird perDie Überwachung erfolgt digital, bei kritischen Messwerten wird perDie Überwachung erfolgt digital, bei kritischen Messwerten wird perDie Überwachung erfolgt digital, bei kritischen Messwerten wird per
Mail informiert. Foto: smart roof solutions/akz-oMail informiert. Foto: smart roof solutions/akz-oMail informiert. Foto: smart roof solutions/akz-oMail informiert. Foto: smart roof solutions/akz-oMail informiert. Foto: smart roof solutions/akz-o

Sensoren überwachen Flachdächer und messen den Feuchtigkeitsge-Sensoren überwachen Flachdächer und messen den Feuchtigkeitsge-Sensoren überwachen Flachdächer und messen den Feuchtigkeitsge-Sensoren überwachen Flachdächer und messen den Feuchtigkeitsge-Sensoren überwachen Flachdächer und messen den Feuchtigkeitsge-
halt. Foto: smart roof solutions/akz-ohalt. Foto: smart roof solutions/akz-ohalt. Foto: smart roof solutions/akz-ohalt. Foto: smart roof solutions/akz-ohalt. Foto: smart roof solutions/akz-o

Das Dachdeckerhandwerk, ein
traditioneller Bauberuf, erlebt in
den letzten Jahren eine bemer-
kenswerte Renaissance dank in-
novativer Projekte und seiner Be-
deutung für den Klimaschutz.
Dachdecker und Dachdeckerinnen
engagieren sich für Nachhaltig-
keit, entwickeln neue Ideen und
zeigen damit ihre Fähigkeit, sich
den modernen Herausforderungen
anzupassen.
Grüne Dächer und Photovoltaik-Grüne Dächer und Photovoltaik-Grüne Dächer und Photovoltaik-Grüne Dächer und Photovoltaik-Grüne Dächer und Photovoltaik-
anlagenanlagenanlagenanlagenanlagen
Ein Beispiel für mehr Klimaschutz
im Dachdeckerhandwerk sind grü-
ne Dächer, die sich zu einer nach-
haltigen Alternative entwickelt
haben. Bepflanzte Dächer sehen
ansprechend aus, reduzieren die
Umweltbelastung, bieten zusätz-
lich Wärmedämmung und verbes-
sern die Luftqualität. Und: Dach-
begrünungssysteme sorgen bei
starken Regenfällen dafür, dass
das Wasser zeitversetzt in die
Kanalisation gelangt. Darüber hi-
naus hat das Dachdeckerhand-
werk eine wichtige Rolle bei der
Installation von Photovoltaikan-
lagen (PV) übernommen, um den
Einsatz erneuerbarer Energien zu
fördern. Die beste Kombi für den
Klimaschutz sind PV-Anlagen auf
Gründächern, denn dadurch ergibt
sich ein weiterer Vorteil: PV-An-
lagen arbeiten effizienter, weil sie
von der kühlenden Wirkung be-
grünter Dächer profitieren.
Drohnen und 3D-TDrohnen und 3D-TDrohnen und 3D-TDrohnen und 3D-TDrohnen und 3D-Technologieechnologieechnologieechnologieechnologie
Die Integration von Drohnen und
3D-Technologie hat die Inspekti-
on und Planung von Dachprojek-
ten ebenfalls weiter nach vorne

gebracht: Drohnen machen präzi-
se Luftaufnahmen, um den Zustand
von Dächern zu bewerten und ers-
te Kostenschätzungen zu erstel-
len. 3D-Modellierungen ermögli-
chen es, komplexe Dachstruktu-
ren digital zu entwerfen und zu
visualisieren, bevor die eigentli-
che Arbeit beginnt.
Auch Roboter finden mehr und
mehr Einsatzgebiete im Dachde-
ckerhandwerk, zum Beispiel als
Exoskelette: Das sind tragbare
Strukturen, die den Körper bei
schweren Tätigkeiten unterstüt-
zen, wie zum Beispiel bei Hebe-
und Tragetätigkeiten oder bei Ar-
beiten über Kopfhöhe. Dadurch
werden die Mitarbeitenden ent-
lastet. Das schont und ist zugleich
ein wichtiger Beitrag zur Fach-
kräftebindung und -sicherung.
Smart Roofing: intelligente Dä-Smart Roofing: intelligente Dä-Smart Roofing: intelligente Dä-Smart Roofing: intelligente Dä-Smart Roofing: intelligente Dä-
cherchercherchercher
Mit der fortschreitenden Digitali-
sierung sind auch Dächer intelli-
genter geworden. Smart Roofing-
Lösungen integrieren Sensoren,
die den Zustand des Dachs über-
wachen und bei Bedarf rechtzei-
tig Warnungen senden können. So
kann zum Beispiel Feuchtigkeit in
Flachdächern schnell entdeckt
werden.
Schäden frühzeitig zu erkennen
und zu minimieren, sorgt für län-
gere Haltbarkeit der Dächer und
damit auch wieder für mehr Nach-
haltigkeit.
Schieferhammer und iPadSchieferhammer und iPadSchieferhammer und iPadSchieferhammer und iPadSchieferhammer und iPad
Die Fortschritte im Dachdecker-
handwerk sind ein beeindrucken-
des Beispiel für ein sich ständig
weiterentwickelndes Gewerk.

Durch die Kombination traditio-
neller Handwerkskunst mit inno-
vativen Technologien - Schiefer-
hammer und iPad - tragen Dach-
decker und Dachdeckerinnen dazu
bei, unsere Gebäude effizienter,
nachhaltiger und widerstandsfä-

higer zu machen. Diese Entwick-
lung zeigt, dass das Dachdecker-
handwerk eine wichtige Rolle in
der Bauindustrie spielt und auch
einen entscheidenden Beitrag für
eine nachhaltige Zukunft leistet.
(akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 09. November 2024Samstag, 09. November 2024Samstag, 09. November 2024Samstag, 09. November 2024Samstag, 09. November 2024

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Klavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in Stemwede

Klavierspielen können Sie in jedem
Alter beginnen, oder wieder auffri-
schen. Sie möchten improvisieren oder
bekannte Lieder spielen? Dipl. Klavier-
lehrer und Dipl. Musiktherapeut freut
sich aufs gemeinsame Musizieren.
Probestunde möglich 01717 555 335

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf
von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461
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 Vielfalt & Qualität, die überzeugen. 

 Mit Zufriedenheits-Garantie! 

UNSERE KÜCHEN
HABEN IHRE GANZ

EIGENE NOTE!

Das Möbelhaus mit der
größten Küchenschau
im Norden!

49419 Wgf.-Ströhen
Lagerweg 18 · Tel. 0 57 74 - 9 49 60
info@henke-wohnkomfort.de

www.henke-kuechen.de

32369 Rahden
Werner-v.-Siemens-Str. 5/7
Tel.: 05 77 1 - 50 11 · beratung@ab-kueche.de

www.ab-kueche.de

Die größte
Küchenschau
in Nord-
Westfalen!

KÜCHEN-
Fachmarkt
GMBHseit 1973

BREMEN

OSNABRÜCK

VERDEN

SULINGEN

BASSUM
VECHTA

LÜBBECKE MINDEN

WAGENFELD

DIEPHOLZ
NIENBURG

STRÖHEN

SULINGEN NIENBURG

MINDEN
LÜBBECKEOSNABRÜCK

DIEPHOLZ

LEMFÖRDE

WAGENFELD

RAHDEN

UCHTE

Für eine Beratung bitten
wir um vorherige

TERMIN-
ABSPRACHE!

ZWEI KÜCHENSTUDIO‘S mit

über 300 Ausstellungs-
küchen in beiden Häusern!

Über 100
MUSTERKÜCHEN

 zu attraktiven

SONDER-
PREISEN!


